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Einladung zur Pränumeration auf die geltend gemacht wurden — eine Motivirung, auf welche [Nachricht vom Siege über Lamoricſere's Truppen reicht Voranſchlägen der Miniſterien des Innern, der Juſtiz 


5 40 man diesſeits nicht weiter einzugeben hatte, da derſnicht hin, um die Verſtimmung über Garibaldi's Hal⸗ſund der Polizei enthalte, welche, wie bekannt, einem 
„Krakauer Zeitung öſterreichiſchen Regierung von vorn herein die Entſchlie⸗tung zu beſeitigen. Der General will durchaus nichtſbeſonderen Subkomité zugewieſen waren. Dieſer Ab: 
„Mit dem 1. October 1860 beginnt ein neues vier⸗bung über die Wiederaufnahme dieſer Verhandlungenſ von feinem Vorſatze, gegen Rom zu ziehen, ablaſſen, ſſchnitt lautet; 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu-füberlaffen worden war. Wenn die kaiſerlich öſterreichi⸗Inoch hat er feine Feindſeligkeiten gegen das Miniſte⸗ „Das Komité konnte, indem es im weiteren Ver⸗ 
merations-Preis für die Zeit vom 1. October bis Endeſſche Regierung gegenwärtig darüber unterrichtet zu ſeinſrium aufgegeben. Er fol ſogar den ſofortigen Anſchlußſlaufe feiner Aufgabe an die Prüfung der Voranſchläge 
December 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Mkr. Jwünſcht, ob auch diesſeits die Verhandlungen des Art.] beider Sicilien angeboten haben, wenn der König Casfder Miniſterien des Innern, der Juſtiz und der Por 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſ3 des Vertrages vom 19. Februar 1853 als erledigtſvour und Farini entlaſſen wolle. Selbſt die Freundeſlizei ging, ſich nicht verhehlen, daß wenig Ausſicht 
Akt. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſund diejenigen des Art. 25 als fällig angeſehen wer.]des Dictators zucken über dieſes Benehmen Garibaldb'sſvorhanden fei, innerhalb des Rahmens der gegenwär⸗ 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. lden, jo kann zwar nicht unbemerkt bleiben, daß beildie Achſel. Die Verlegenheit des hieſigen Cabinets iſtſtigen Adminiſtration dieſer Zweige der öffentlichen Ge— 
75 Nr. berechnet. Abſchluß des Vertrages vom 19. Februar 1853 eincſeine um fo größere, als Lord John Ruſſell unter demſwalt und auf der Baſis des denſelben bedingenden 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗[gewiſſe Stufenfolge der gegenfeitigen Verkehrs-⸗Erleich-[S. September eine Note hieher geriet bat, welche der[Syftems weſentliche Erſparniſſe an dem veranſchlagten 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächft ge⸗ſterungen vorgeſchwebt hat, und daß dieſe Stufenfolge] Sache Italiens durchaus nicht günſtig if. „Elle est] Erforderniſſe zu erzielen. 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. falls die im Art. 25 vorgeſehenen Verhandlungen Statt|severe!* ſagt mir mein Gewährmann. Von Defter: „Seit einer Reihe von Jahren iſt — wie allge⸗ 
Die Administration finden, bevor die des Art. 3 materiell erledigt ſind, reich fürchtet man keinen Angriff — aber es wird dochſmein bekannt — der beſtimmteſte Antrag an alle Mi⸗ 
f * derlaffen wird. Die königlich preußiſche Regierungſvon einer ſehr unangenehmen diplomatiſchen Mitthei-Iniſterien ergangen, alle nur immer thunlichen Erſpa⸗ 
— nimmt indeffen keinen Anſtand, die an dieſelbe gerich- lung dieſer Macht an die europäiften Cabinete ge⸗ſrungen in den betreffenden Reſſorts einzuführen. 
Amtlicher Theil tete, durch die Jahreszahl motivirte Frage wegen derſſprochen. Der König iſt, wie ich höre, faft ganz auf „Ferner hat durch mehrere Monate eine eigene 
2 im Art. 25 des Vertrages vorgeſehenen Verhandlun⸗[Cavour's Seite, und er thut, was er kann, um den Kommiſſion getagt, deren ſpezielle Aufgabe es wat, 
; Se. k. k. Apofloliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent:|gen auch ihrerſeits zu bejahen. Indem die königlich Dictator zu beſchwichtigen und von den Gefahren zuſalle jene Reduktionen in den Staatsausgaben zu be⸗ 
N 121 e nnd oreußiſche Regierung ſonach nichts dagegen zu erin⸗überzeugen, welche Italiens Sache durch feine Haltungſantragen, welche ſich als möglich nur immer ergäben. 
es kaiserlichen Hauſes und des Aeußern, 3 ohann Be 299 nern findet, daß zu den im Art. 25 des Vertragesſzu befürchten hat. Man fagt mir ſogar, daß der Kö-] „Es iſt daher vorauszuſetzen, daß alle wichtigeren 
üftlingen, das Kommandeurkreuz des königlich Niederländi⸗ vom 19. Februar 1853 vorgeſehenen Verhandlungenſnig die Abſicht habe, ſich perſoͤnlich nach Neapel zul@rfparungen bereits die entſprechende Würdigung ge: 
ſchen Ordens der Eichenkrone und der k. k. Generalkonſul infübergegangen werde, macht fie zunächſt darauf auf- begeben. Man glaubt allgemein, daß die Aus führungſſunden haben. 
Uuntena, Richard Auffez Ritter v. Mirnau, das Komman⸗Imerkſam, daß die Frage wegen völliger oder theilweizjdiefes Entſchluſſes die beſte Wirkung haben würde. „In der That erſcheint auch durch das Zuſammen— 
We des päpſtlichen St. Silveſter⸗Ordens annehmen undſſer Aufhebung der Durchgangs⸗Abgaben im Zollverein Wie wir heute in Erfahrung bringen, iſt Herr Nigra wirken beider Momente das Erforderniß des Jahres 
S f.. Apostolische Maleſtät haben mit der Allerböchſeoſich heute noch in der nämlichen Lage befindet wie imſangewieſen worden, feinen Poften nicht vor Ende die: 1861 gegenüber jenem des Jahres 1860 kleiner: 
Gntjäliegung vom 12. September d. J. die Verſetzung des Kon] September vorigen Jahres. Zugleich kann die könig⸗ſſes Monats zu verlaſſen. Wahrſcheinlicher Weiſe dürfteſdei dem Miniſterium des Innern um 5.290,00 fl. 
ie, Auguſt Lenk v. Wolfsberg, von Trapezunt nach Jeru⸗ſtiiche Regierung nicht umhin, hiermit unverhohlen aus- dieſes Ereigniß gar nicht Statt finden, „ „ „ der Juſtiz „ 1.042300 „ 
Ya e u Ei zuſprechen, daß Preußen bei dem Eintreten in die Ver.“ Im einem den Antagonismus zwiſchen Cavour und| „ „ n „ Polizei „ 213,600 „ 
cha nach Moſtar, unter allergnädigſter Verleihung des Konſuls.] Handlungen des Art. 25 des Vertrages vom 19. Febr.|Garibaldi in aller feiner Schärfe zeichnenden Artikelſund es find außerdem von Seite des Miniſteriums des 
295 ad personam an den Letzteren, zu genehmigen; ferner den 1853 in der Lage fein würde, den Abſchluß einerſſagt die zu Genua des N vom] Innern weitere Erſparungen durch Aufhebung einiger 
9 Joſeph Dubropcich in Moſtar, zum Konſul in][Zolleinigung zwiſchen den Zollvereins⸗ Staaten und 20.: „In Neapel wiederholen ſich is die Wirren [Landesbehörden und Kreisämter, dann durch Reduk⸗ 
vich, De Baal * ae — ee 52 telt en Deſterreſch beſtimmt abzulehnen. Je aufrichtiger die kö⸗ von Scilien. Das Heer löſt ſich auf; das Kriegs⸗tionen in dem Status der Baubehörden, theils bereits 
— nigliche Regierung den Wunſch hegt, daß die bevor- [material wird verzettelt; die Gewehre werden auf derſangebahnt, theils aber in fernere Ausſicht geſtellt wor⸗ 


eboli, Santi Scotto, zum Honorar⸗Vice⸗Konſul in Sulina, i i i i 
ſämmtliche mit den für diefe Dan ſyſtemiſirien * huld⸗ſſtehenden Verhandlungen zu einem günſtigeren Ergeb⸗[ Straße dem Erſten Beſten für zwei Franken dasfden, welche in erſterer Beziehung — ſoweit jene im 
* D etelſe Wa an niſſe als die bisherigen führen möchten, und je zuver⸗Stück verkauft; Bertani, der Urheber der Zuſtände, Zeitpunkte der Sub⸗Komité⸗Berathung überblickt wer⸗ 
5 a end. e RANGE: Mn ſichtlicher fich diefelbe überzeugt hält, daß ein ſolches wird mit lächerlicher Unverſchämtheit zum Oberſten und|den konnten — mit ungefähr 785.000 fl. veranſchlagt, 
zu Bries im Juni d. J. vollzogene Wahl des Bergrathes, Fer- Ergebniß in dem Maße erleichtert wird, als man von Sekretär des Diktators ernannt; die Millionen werdenſin letzterer Beziehung mit circa 500.000 fl. beziffert 
dinand Landerer, zum Inſpektor der Preßburger evangeliſchen 

Superintendenz Augsburgiſcher Konfeſſion allergnädigſt zu beſtä⸗ 


tigen geruht. 


— — — — 


Michtamtlicher Theil. 

Krakau, 27. September. 

Die preußiſche Antwort auf das geſtern mit⸗ 
getheilte öſterreichiſche Memorandum in der Zolleini— 
gungs-Frage lautet: Durch den kaiſerlich öſterrei— 
chiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmäch⸗ 
tigten Miniſter, Grafen v. Karolyi, iſt der königlich 
preußiſchen Regierung Anfangs Juli d. J. ein Pro⸗ 
memoria in Betreff der Wiederaufnahme commiſſari⸗ 
ſcher Verhandlungen zwiſchen dem Zollvereine unt 
Oeſterreich unter dem Erſuchen, darüber die Aeußerung 
der königlichen Regierung zu erhalten, mitgetheilt wor⸗ 
den. In dieſem Promemoria wird der Inhalt der von 
Preußen, Baiern und Sachſen unterm 23. September 
v. J. an Oeſterreich gerichteten Eröffnung und den 
öſterreichiſcherſeits unter dem 13. October vorigen Jah⸗ 


— war, Frankreich werde den Banditenſtreich monteſiſchen Truppen die Beſetzung der Forts wieder Organismus und der Geiſt der Adminiſtration derſelbe 
nts n . 


Tagesbefehl des Generals Lamoriciere vom 14. hervor, 
worm er den Truppen die bevorſtehende Ankunft der 


Franzöſiſchen Regi 2 n 
er den Oberste enter ankündigt. Gleichzeitig ſchi 


ſer Erwiderung angedeuteten ſofortigen Uebergange von 
den im Arttel 3 dis Vertrages vom 19. Februar 1858 


nicht angehöre. „In Würdigung der Erwägungen iſt das Comité 
Die öſterreichiſche Regierung bat den Diligencenſin die genaueſte Prüfung und Sichtung der einzelnen 
unglücklichen Irrthum befangen waren. und Poſtwagen, welche ſich von Mailand auf der Poſitionen eingegangen und hat über Wen nur eini⸗ 
rammont ſoll indeſſen beauftragt worden Straße von Cremona über öfter. Gebiet nach Ma n⸗gen Anhaltspunkt bietenden Anſas t em betreffen⸗ 
m zu erklären, daß man die von Piemomiſtua begeben, die Durchfahrt unterſagt. den k. k. Miniſterium die entſprechenden Aufklärungen 
eingeholt.“ 5 A n 

n Hierauf ergriff der Hund Miniferpräfident Graf 
Verhandlungen des vertärkten Ueichsrathes. Rechberg das Wort und Außerte ſich folgender⸗ 


Herr v. G 
ſein in Ro 


— — 


vo erhand⸗ „Köln ſchen Zeitung“: Der ruſſiſche Geſandte wird ; maßen: 
n — — — defbatt wieder zurüderwartet es hoben fi die aſfelelen Be⸗ Sidung am II. September 1860, 80 glaube auf DIE Erklärung mich berufen zu 
nicht hergeleitet werden, weil jene Bemerkungen nichiſziehungen zwiſchen Sardinien und Rußland nicht ge⸗ (Bortfegung.) N ſollen, welche ich ſchon im Comite abzugeben die 
den Character eines beflimmten Antrages trugen, ſon⸗Jandert. Preußen und Rußland batten allerdings die] Bevor nun der Berichterſtatter Reichsrath Graf] Ehre batte daß bei Abfaſſung des Comiteberich⸗ 
ern ſich nur als eine Motivirung der Bedenken dar- Abſicht gehabt, ihre Vertreter aus Sardinien abzube⸗[Clam-Martinitz zur ferneren Vorleſung des Ko⸗ tes von der Auffaſſung ausgegangen worden iſt, 


delten, welche öſterrcichiſcherſeits gegen die Wiederauſ⸗eufen, fie find aber von dieſer Abſicht in Folge deiſwitéberichts ſchritt, bemerkte derſelbe, daß der kom⸗ als verharrten Sr. Majeſtät Minister in dem 
nahme der im April 1858 vertagten Verhandlungen] Abberufung von Talleyrand zurückgekommen. Diejmende Abſchnitt eine allgemeine Einleitung zu den Syſteme, deſſen Aufgeben ausgeſprochen wird. 


„Dieſe Auffaſſung iſt nicht begründet. Wir find,[Erfparungen mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſel bezeichnen könnte, wo dieſe Frage einer reifen und ru⸗ffortſetzen und verweilt beute im k. k. Reſidenzſchloſſe 
meine Herren Reichsräthe, alle darin einig, daß [Geſammtſumme ſich bei aufmerkſamer Prüfung desſbigen Prüfung paſſend unterzogen werden fol. Ichſzu Schönbrunn. 8 f 
in neue Bahnen eingelenkt werden müſſe. Ich Komité⸗Berichts wohl ergibt, aber nicht aus drücklichſerlaube mir daher an Eu. kaiſ. Hoheit und an die hohe Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin Metternich 
berufe mich auf die erhebende Anſprache, mit wel⸗darin enthalten iſt“. 5 Verſammlung die Bitte zu ſtellen, daß durch eine ſolcheſwird übermorgen von Böhmen und einige Tage dar⸗ 
cher Se. Maj. der Kaiſer Sie nach Eröffnung! Reichsrath Graf Hartig: „Ich erlaube mir vorſtheilweiſe Erwähnung jener wichtigen Fragen, die wirſauf der k. k. Botſchafter ſelbſt eintreffen. a 
der Sitzungen des verſtärkten Reichsrathes zu be⸗ Allem zu erklären, daß ich mit großer Beruhigung dieſim Intereſſe des Staates ruhig und in conereto erde] In Olmütz bat am 22ten und 23ten d. M. die 
grüßen gerubt haben. Sie iſt zu tief in Ihrerſ Worte des Herrn Miniſter⸗Präſidenten vernommen habe, tern wollen, dieſe Verhandlung nicht vielleicht erſchweriſllebertragung der Reliquien des ſel gen Märtyrers Jo⸗ 
Aller Gerächtniß eingeprägt, un die Wiederho⸗Jwornach es die Allerhöchſte Abſicht iſt, die Monarchieſund gefährdet werde. Dasjenige, was das Komité be⸗[hann Sarkander aus der St. Michaelskirchezin die Metro⸗ 
lung ihres Wortlautes nicht als überflüſſig er⸗Inach Prinzipien zu organiſiren, welche den Bedürfniſſenſrichtet, daß nämlich innerhalb des Rahmens der gegen⸗ſpolitankirche ſtattgefunden. Am zweiten Tage hielt der 
ſcheinen zu laffen. Erlauben Sie mir jedoch dieſder Bevölkerung und in gleichförmiger Weiſe den Er⸗ wärtigen Verhäliniſſe Eriparniffe nicht zu erlangen wä⸗] Fürſterzbiſchof die feierlichen Veſpern ab. Bei dem 
Worte des Allerhöchſten Handſchreibens vom 19. forderniffen der Oekonomie des Staatshaushalts ents[ren, iſt auch nicht im Widerſpruche mit dem Aller⸗ſimpoſanten Zuge, welcher die Reliquiarien geleitete, 
April d. J. in Ihre Erinnerung zurückzurufen.ſpricht. Ich kann jedoch die Bemerkung nicht unter⸗höchſten Handſchreiben. Es iſt nicht geſagt, daß keineſbefanden ſich der Herr Fürſtbiſchof von Breslau Dr. 
welche folgendermaßen lauten; drücken, daß dem Allerhöchſten Willen Sr. Majeſtät, Ausſicht auf Erſparungen vorhanden ſei, ſondernſzörſter, der Herr Biſchof von Brünn Graf Schaaff⸗ 
„Es iſt Meine Abſicht, für die Angelegenhei-⸗[welcher nur mit dem größten Danke begrüßt werdenſblos, daß dieß für die Dauer der gegenwärtig be⸗gotſche, der Herr Biſchof von St. Pölten Feigerle und 
„ten der politiſchen Verwaltung, ſobald dieſkann, bei einem Vorgange in bisheriger Weiſe nichiſſtehenden Form der Adminiftration nicht erwartet wer-⸗der Herr Weihbiſchof von Linz. Die Straßen, welche 
„neue Organiſirung der Statthalterei in dasſdie gewünſchte ſchleunige Erfüllung folgen dürfte. Zumſden könne.“ au der Zug berührte, waren mit Menſchen überſäket; außer 
„Leben getreten fein wird, Comitats Verwal- Beweiſe deſſen erlaube ich mir folgende Stellen aus] Hierauf erhob ſich der Herr Miniſter⸗Präſidentſden Einheimiſchen mögen auch über 12.000 Fremde 
„tungen einzuführen und denſelben nach Art dem Allerhoͤchſten Handſchreiben vom 31. Dezemberſzu der Aeußerung, daß er durch feine früher abgege⸗Izugegen geweſen fein. a 
„des vormals beſtandenen Syſtems Comitats-] 1851 vorzuleſen: bene Erklärung blos ausdrücken wollte, die Regierung“ Die zwölfte Generalverſammlung der katholiſchen 
„Congregationen und Ausſchüſſe in den, den] „„Nach den vorſtehenden Grundſätzen find für je-ſſei feſt entſchloſſen neue Bahnen zu gehen und zu die⸗ [Vereine Deutſchlands und Oeſterreichs in Prag hat 
„gegenwärtigen Verhältniſſen entſprechenden Zu⸗des Land den beſondern Verhältniſſen desſelben ent⸗ſſer Kundgebung habe er ſich bemüßigt gefunden, weilſin ihrer erſten am 23. d. abgehaltenen Verſammlung, 
„ſammenſetzungen und Wirkungskreiſen beizu⸗ſprechende Ordnungen für die Landgemeinden und fürſes in dem in Rede ſtehenden Abſchnitte des Komité⸗ [Graf O'Donnell zum Präſidenten der deutſchen, Pro: 
„geben.“ Rec die Städte zu bearbeiten. Es iſt bei dieſen Arbeitenſberichtes ausdrücklich heiße, daß eine Erſparung, inſo⸗ſſeſſor Suszil in Brünn zum Präfidenten der ſlaviſchen 
„Im Einklange mit dieſen Verfügungen bezfferner von dem Geſichtspunkte auszugehen, daß denflange eine Aenderung des abminiftrativen OrganismusſGeneralverſammlung gewählt, da indeſſen der Letztere 
„fehle Ich, daß, nachdem die Gemeinde- Ord⸗ſüberwiegenden Intereſſen auch ein überwiegender Ein: nicht eintritt, nicht zu erwarten iſt. nicht nach Prag gekommen, hat Dr. Briel ſeine Stelle. 
„nung und die Comitats⸗Verfaſſung in Wirk⸗ſfluß zugeſtanden und ſowohl bei den Aktiv: als Paſſiv: Vizepräſident Graf Noſtiz erklärte, ſich dem An⸗[Die Zahl der Mitglieder belief ſich auf 220. Am 
„ſamkeit getreten fein werden, die Anträge in Wahlen für die Beſtellung der Gemeinde-Vorſtände undſtrage des Grafen Apponyi vollkommen anzuſchließen, anderen Vormittage fand im Sophieninſelſaale die 
„Betreff eines Landtags vorbereitet werden, Aus ſchüſſe, als in den Gemeindeangelegenheiten demſdaß es ſich die hohe Verſammlung zur Pflicht machenſerſte deutſche öffentliche Verſammlung ſtatt. Nach Ab⸗ 
„damit das in allen Kronländern einzuführende[Grundbefige nach Maßgabe feiner in den Gemeinder-|Möge, die großen und allgemeinen Fragen durchausſſingung der Piushymne bewillkommte Se. Eminenz 
„Princip der Selbstverwaltung durch Orts- verband einpezogenen Ausdehnung und feines Steuer-] nicht in den einzelnen Pofitionen ded Budgeis zu beider Kardinal⸗Erzbiſchof von Prag, Friedrich Fürſt von 
„Bezirks⸗ oder Comitats⸗ Gemeinden, durchſwerthes, dem Gewerböbetriebe aber in dem Verhält- rühren, fie auseinander zu zerren und mit Halbheit zu Schwarzenberg, ſämmtiliche Anweſende. 
„Landtage und Landtags- Ausſchüſſe auch infniffe zu dem Geſammt⸗Grundbeſitze — in den Stadtge⸗ behandeln, ſondern daß man feſt dabei beharre, alle Deutſchland. 
„Meinem Königreiche Ungarn zur Geltung ge⸗ meinden insbeſondere den Hausbeſitzern — dann fo vielſdieſe Fragen dem Schluſſe des Berichtes vorzubehalten.] Se. Kgl. Hoh. der PrinzeRegent von Preußen 
„bracht werde.“ möglich den Korporationen für geiſtige und materiele| Dadurch werde der Fortgang der Verhandlung weſenteſhat J. Maj. die Königin von Großbritanien ge⸗ 
„In dieſen Allerhö yſten Kundgebungen finden [Zwecke das entſcheidende Uebergewicht geſichert werde. ſlich gefördert und der fo wichtigen Sache ein großerſſtern auf Allerhöchſtderen Durchreiſe nach Koburg in 
Sie, meine Herren, die Grundſätze und das Sy⸗In den Kronländern werden eigene Statute über den Dienſt geleiſtet. Aachen begrüßt und bis Düren begleitet. Die Mit: 
ſtem bezeichnet, die dem Miniſterium zu ſeinerſſtändiſchen oder den mit einem zu beſtimmenden Grund- Nachdem die Versammlung ihre Zuſtimmung zuſtheilung verſchiedener Blätter, daß die Zuſammenkunſt 
Richtſchnur dienen und deren Durchführung es fbeſitze verſehenen Erbadel, feine Vorzüge und Pflichten dieſem Antrage einhellig erklärt hatte, erwähnte der. M. der Königin Victoria mit Sr. K. H. dem 
ſich zur Pflicht macht.“ errichtet, insbeſondere demſelben alle thunliche Erleich⸗[Reichsrath Graf Clam, daß, bevor er zur Vorleſungſ prinzen⸗Regenten in Koblenz ſchon am 6. Oclober 
Der Juſtizminiſter Graf Nad asdy: „In Bezugſterung zur Errichtung von Majoraten und Fidei⸗] des weiteren Komitsberichtes, betreffend das Budgeiſſtattfinden werde, weil die Zuſammenkunft in Warſchau 
auf die von dem Comité ausgeſprochene Anſicht, daß[kommiſſen zugeſtanden werden. Bei der Bauernſchafiſdes Miniſterims der Polizei ſchreite, er als Berickter⸗ſoereits auf den 9. anberaumt ſei, entbehrt, wie die 
trotz der geſchehenen Erſparung von circa 7 Millionen ſſind dort, wo beſondere Vorſchriften zur Erhaltungſſtatter es für feine Pflicht halte, auf die Bemerkung, NP.“ ſchreibt, der Begründung. Se. K. H. der 
(wovon auf das Juſtizminiſterium allein 1 Million ſihrer Güterkomplexe beſtehen, ſolche aufrecht zu ereſdes Herrn Juſtizminiſters die Erwiderung zu geben, Prinzj⸗Regent wird nach den bisherigen Beſtimmungen 
kommt) doch die Erwartungen auf noch größere Ein- halten. daß, falls jedes Budget nur eine eventuelle Ziffer entelam 11. October Morgens in Berlin eintreffen. 
ſchränkung der Staatsausgaben während der letzten „Den Kreisbehörden und Statthaltereien werdenſ hielte, dieſes Verhältniß ja für alle Voranſchläge und Aus Gotha geht die Trauerkunde ein, daß dort 
zehn Jahre nicht verwirklicht wurden, muß ich mirfberathende Ausſchüſſe aus dem beſitzenden Erbadel, zwar für jene des Jahres 1860 eben fo wie für jene[J. K. H. die verwittwete Frau Herzogin Marie von 
bier eine Aufklärung zu geben erlauben. Zur Grund- dem großen und kleinen Grundbeſitze und der Indu⸗ der Jahre 1858 und 1859 gleich bleibe. Koburg⸗Gotha am 26. d. früh im 61. Lebens⸗ 
lage des Vorwurfes werden die Voranſchläge von denſſtrie mit gehöriger Bezeichnung der Objekte und des“ Die Ziffern, welche der Herr Juſtizminiſter hervor⸗ſlahre geſtorben iſt. 
Jahren 1860 und 1861 genommen, und weil der letz- Umfanges ihrer Wirkſamkeit an die Seite geſtellt.] gehoben hat, zeigten eben ein Herabſteigen in der Er:] In Köln fand am 19. d. Mts. eine Vorbera⸗ 
tere einen um 1 Million geringeren Anſatz enthält, Inſoferne noch andere Faktoren zur Beziehung in dieſſparungs⸗Quote der letzten Jahre; es ſcheine daher inſthung der Deputirten und Intereſſenten der Rhein— 
wird daraus die Schlußfolgerung gezogen, daß, weil Ausſchüſſe ſich als wünſchenswerth darſtellen, iſt nachſder Bemerkung des Herrn Miniſters kein Gegenbesſſchifffahrt ſtatt. Die Verſammelten waren faſt 
in dieſem Jahre 1 Million erſpart werden wird, in[Umſtanden darauf Rückſicht zu nehmen. Die näherenſweis für das von ihm angefochtene Argument zuſeinſtimmig der Anſicht, daß der Schifffahrt auf dem 
den letzten zehn Jahren 10 Millionen hätten erſpart[Beſtimmungen darüber werden beſonderen Anordnun- liegen. Rhein dauernd nicht anders zu helfen ſei, als wenn 
werden können. Ich muß in Bezug hierauf vor Allem [gen vorbehalten. Bei den landesfürſtlichen Bezirks. Reichsrath Graf Cla m ſchritt ſofort zur Ableſungſſämmtliche Abgaben und Hemmniſſe für immer beſei⸗ 
bemerken, daß die Voranſchläge eigentlich nur Wahr⸗ämtern ſollen Vorſtände der einbezirkten Gemeinden|des folgenden Abſchnittes des Komité⸗Berichtes, wel⸗ tigt würden. 
ſcheinlichkeits- und ideelle Ziffern enthalten; daß dieſund Eigenthümer des außer dem Gemeindeverbandeſcher lautet: 2. Die Spielbank in Homburg ſoll dieſen Sommer 
Voranſchläge bekanntermaßen um zebn Monate früherſſtebenden großen Grundbeſitzes oder deren Bevollmäch⸗ „Bei dem . des Sen der Po⸗ ſchlechte Geſchäfte gemacht und Mr. Blanc, der üder⸗ 
von den Behörden erſter Inſtanz iki begonnen igte für Sutammentretungen, im ihren Angsiegenpeiten (idel mußte die 9 he der Summe, welche durch den ies im Boeſenſpiel zu Paris als officieler Hauſſier 
als mit den betreffenden Ausgaben wirklich begonnenſoen Zeit zu Zeit einberufen werden.“ Aufwand für die Gentralleitung in Anſpruch genom⸗[Verluſte erlitten, auf der nächſten Generalverſammlung 
wird, und daß in dieſem Zeitpunkte die Erſparungen, „Die angezogenen Stellen erhalten eine Allerhöchſiſmen wird, die Aufmerkſamkeit zunächſt auf ſich ziehen, wegen ausbleibender Dividende, aufgezehrten Betriebe⸗ 
welche im Laufe des Jahres thatſächlich bewerkſtelligtſausgeſprochene Willensmeinung, wie erwähnt, vom 31.ſund dies um jo mehr, als in der dem Jahre 1848 vor⸗capitals, Statutenverlegungen r ſ. w. einen ſchwieri⸗ 
werden, nicht immer genau bekannt find. Wer ver⸗[Dezember 1851, und wurde dieſelbe zu jener Zeit mitſbergegangenen Periode der Aufwand der Polizeihof⸗]gen Stand zu erwarten haben. Die „K. 3.“ ſchreibt 
mag im Jänner mit Beſtimmtheit zu wiſſen, was im Jubel begrüßt. Man glaubte darin die Grundzügeſſtelle nur 107.335 fl. betragen hat, während er ſichſdarüber: „Fehlt es an dem Betriebsfonds, und zeigt 
November für eine Vereinfachung und Erſparung zumlfür eine zeitmäßige Geſtaltung des Organismus undſietzt auf 210.800 fl., alſo nahezu auf das Doppelteſes ſich, daß die Bank ihren Verpflichtungen nicht ge’ 
Beiſpiel in der Juſtiz eingeführt werden dürfte eder Verwaltung des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates zuf beläuft. nügen kann, fo iſt ein Einſchreiten der Regierung, 
Es iſt auch bekannt, daß der Voranſchlag die ſerblicken. Seither find 9 Jahre vorübergegangen und „Das Komité ſah ſich daher zu der Anfrage ver⸗ eventuell die Entziehung der Conceſſion, zu gewärti⸗ 
jenigen Ziffernſätze enthält, welche der betref- wir befinden uns heute auf demſelben Flecke wie vorſanlaßt, ob und welche Reductionen in dem Perſonaleſgen. Die Ertheilung einer neuen Conceſſion wird aber 
fende Miniſter nicht überſchreiten darf; weßhalb erſdem Erlaſſe jenes Allerhöchſten Beſchluſſes. Der Willefder Centralleitung etwa ausführbar oder bereits in Ane hoffentlich Schwierigkeiten finden, deren Beſeitigung 
fo gemacht werden muß, daß mit großer Wahrſchein⸗[(Sr. Majeſtät war dies gewiß nicht. Allerdings warenſgriff genommen wären, um fo mehr, als auch die Er⸗ außerhalb des Willens und der Macht der Landgräf” 
lichkeit und Zuverſicht erwartet werden kann, es werdelgroße Schwierigkeiten zu veſiegen, wobei es einerſeitsſſparungskommiſſion auf eine Verminderung des Sta⸗ſlichen Regierung liegt. Heſſen⸗Darmſtadt, welches in 
damit das Auslangen gefunden werden. Wie ideelſauf den Scharfblick und den Eifer der zur Ausführungſtus angetragen hat. Homburg fuccedirt, hat bereits erklärt, daß es ſich aus 
aber die präliminirten Summen find, beweiſen folgendeſbeſtimmten Organe und andererſeits auf die Bereit⸗ „Der Herr Minifter hat bierauf dem Komité ers[neuen Verträgen nicht mehr gebunden erachte.“ 
Ziffern: willigkeit der Mitwirkung ſeitens jener, zu deren Gun:|widert, daß eine weitere Reduction ſich nicht als mög- ner 
„Im Jahre 1858 waren für das Juſtizminiſteriumſſten die Maßregel durchgeführt werden ſollte, ankam. lich darſtelle. Die Erhöhung des Aufwandes gegenüber Fra eich. 
17.800.000 fl. Conv. Münze veranſchlagt. Es wur⸗Ich muß leider geſtehen, daß keines von beiden derfder früheren Periode finde ihre Begründung in der Paris, 23. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
den jedoch nur 16.390.000 fl. C. M. verausgabt, ſo⸗ Fall war. Von Seite der Minifterien find die Schwie- dermaljgen Einbeziehung Ungarns und feiner Neben⸗ſſind feit geſtern Abend wieder in St. Cloud; heute 
mit 1.400.000 fl. erſpart. Im Jahre 1859 betrugfrigkeiten zwar gewürdigt, vielleicht aber auch über⸗länder in die Wirkungsſphäre der Centralſtelle und inſfand dort bereits ein außerordentlicher Miniſterrath 
der Voranſchlag 17.000.000 fl. und wurden nurſſchätzt worden. Von Seite jener, zu deren Gunſterſden viel bewegteren Zeitverhältniſſen, welche eine er⸗ſtatt. — Der Präfident der Republik Hayti hat, wie 
14.000.000 fl. ausgegeben, die Lombardie abgerechneiſdas Auerhöchſte Handſchreiben erlaſſen wurde, it jedeſhöhte Thätigkeit im offentlichen Sicherheitsdienſte er⸗Ider „Moniteur“ heute meldet, an den Kaifer wegen 
bleibt immer noch eine Erſparung von mehr als 1½ Mitwirkung unterblieben. Statt daß das erwähnt: beiſcht. Unter dieſen Umſtänden feien alle verwende⸗ des Todes des Prinzen Jerome ein Condolenzſchreiben 
Millionen. Im J. 1860, in welchem ſchon mit ge⸗Allerböchſte Handſchreiben wie es im erſten Augenblickeſten Kräfte vollends in Anſpruch genommen und ihrelgerihtet. — Man ſpricht hier viel von neuen Miß⸗ 
naueſter Beachtung der Finanzverhältniſſe der Voran⸗ Ader Fall war, mit Freuden aufgenommen worden wäre, Verminderung durchaus unthunlich. helligkeiten mit England in Bezug auf die italieniſchen 
ſchlag auf das allermindeſte reduzirt wurde, betrug der⸗ bildete ſich alsbald, nachdem der erſte Eindruck vorü-⸗“ „Das Komité konnte ſich wohl in eine weitere Beur⸗Ungelegenheiten. Eine kürzlich in Turin überreichte 
ſelbe 15.500.000 fl., und ich kann verſichern, daß ichſber war, eine vielſeitige Reaktion dagegen, fo daß dieftheilung, in wieferne der Status dem Bedürfniſſe an⸗ Note Lord J. Ruſſell's fol daſelbſt über das, was man 
bis Heute, alſo im Ilten Monate, bereits 699.000 fl.] Miniſter, die ohnehin mit großen Schwierigkeiten zulgepaßt ſei, nicht einlaſſen, und mußte ſich daher aufſin gewiſſen Eventualitäten von England erwarten 
erſpart habe und daß dieſe Erſparniß hoffentlich nichiſkämpfen hatten, in Jenen, zu deren Gunſten das er⸗ [die allgemeine Bemerkung beſchränken, wienach es ſehrlkönne, keine unbedingt erfreulichen Aus ſichten eröffnet 


l den Manövers if eine ſehr ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 
Ko- gelaſſen werde, daß die Vertretungen bei den Bezir⸗ dermalen noch nicht in Anſchlag gebracht werden koͤnne.“[Man will 1 Preis den Urheber der geſälſchten 
(Fortsetzung folgt.) Alarmpoft ( eber gang der Oeſterreicher über den Min- 
cio) entdecken. Wie es heißt, ſollen bekannte Perſön 
lichkeiten der Mitbetheiligung an dieſem Coup verde 

tig ſein. — Der Herzog von Montebello kommt jetz 
definitiv auf Urlaub hierher. Man bringt dieſe Reife 
N iche W mit gewiſſen Verhandlungen über di 
geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zablreicheWarſchauer Konferenz. — Algerien ſoll jetzt Frankreich 


annectirt werden. Die afrikaniſche Colonie würde — 


ten der hohen Regierung an. Das gegenwart 
Budget aber kann noch nicht von dem Standpunkte] Reichsrath Graf Apponyi: „Ich ſcheue nicht die 
der Verwirklichung jener in dem Allerhöchſten Hand-] Discuſſion über die hier ſowohl durch die Erwähnung 
ſchreiben ausgedrückten Abſichten beurtheilt werden. ſdes von dem Herrn Miniſterpräſidenten vorgeleſenen 
Das Komité hat ſich ſomit auf die jetzt beſtehendenſullerhöchſten Handſchreibens als auch durch die darü⸗ 
Poſitionen beſchränken müſſen. Hinſichtlich der Besſber erfolgten Aeußerungen angeregten Fragen. 

merkungen des Herrn Juſtizminiſters in Betreff der „Ich ſage, ich ſcheue nicht die Discuſſion, glaube it: 
Schlußfolgerungen des Komité's über die Summe derſdoch, daß fie nicht derzeit in Abſicht der hohen Verſamm⸗ 
möglichen und während eines Dezenniums verſäumtenllung liege, indem ich den Ort im Komiléberichte genau 


* Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt die Schuld, weshalb diefBolwiätige holländiſche Dukaten fl. 6.35 verl. 6.25 bezahlt. — 
Verſteigerung des Humboldt'ſchen Nachlaſſes fo auffällig wenig Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.40 veri., 6.30 bezahlt. — 
Theilnahme gefunden hat, dem Buche von Ludmilla Aſſingſ Beln. Pfandbrteſe nebst lauf, Coup fl. v. 100%, verl., 100 bez. 
zu. Die 3 zur Kosmosmedaille von Cornelius,] — Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Wahrung 


iſchen Journale, der zufolge die verbündeten Truppenſribaldi,“ die frühere Amali » 

- eat 3 „ ia nahm den Namen „l'Ita⸗ 

in China eine Niederlage erlitten haben ſollen. Nachſlia“ an, und la Maria Chriſtina ſegelt als 3 

dieſen Blättern hat dieſe Nachricht nicht die geringſteſpeſſa Clotilde.“ er 

Fa — Koſſuth iſt ſeit geſtern in 
aris. 


iſt. (Er war nämlich ſeit 1855 vermählt mit Emma ſcheinlich rech 1 i Wah 
i „ net ſie Garibaldi und 
Marquiſe von Couronnel, Tochter der Prinzeſſin Mar⸗ fi nd die Revolutionäre 
garethe von Montmorency). Im Jahre 1846 trat er 
in 95 Dienſte und machte in ihren Reihen 
u. — 5 von Ungarn und Italien mit. In Un⸗[mation, welche König Franz II. am 8. d. von 
Rebellen; 0 Br en mehrerer Tage Gefangener derſ[Gasta an die ihm noch treu gebliebenen Soldaten er: 
| . glaubte, daß man ihn erſchießen laſſenſließ, worin er ſagt, fie ſeien noch zahlreich genug, um 
Geſängniſſe fol 4: g 1 
folgende Worte mit einem Diamanten|veren Waffen, als Verführ 5 
ſchrieb: Adieu mes parents, je vais étre fusilé; je vo rung und Wemag Tämpft: 
suis tranquille et resigné, je meurs plein de foi 


Namen der Minoritätsmitglieder widerſprach. 
Trieſt, 25. Sept. Seit geſtern Abend werden 


zündet. 1000 päpſtliche gefangene Soldaten öſterrei⸗ 
chiſcher Nationalität werden nächſtens hier auf ſardini⸗ 
ihrer Vollendung entgegen. In einigen Tagen wird auch demſſchen Kriegsſchiffen ewartet. Der „Trieſter Zig.“ wird 
Vernehmen nach mit dem Schieben der Gitterbrücke auf die Pfeilerfaus Pola gemeldet, ein Theil der öſterreichiſchen Flotte 
werde an der Iſtriſchen Küſte kreuzen. Der „Gover⸗ 
nolo“ hat W und fährt heute ab. 
oder ſieben Jahre alt iſt. i i nie era l Semlin „Oktober. Heute Vormittag ſtarb 
fehlt fe rn are a ea verweiſt auf das Beiſpiel der Soldaten Ferdinand's Die Enthüllung des Denlsmal ſelbſt wird um die Mitte des|der regierende Fürft von Serbien Miloſch ig 
nicht; feit d Ei igen Frau IV. und verſpricht feinen Truppen, wenn fie ſich treuf Oktober ſtattfinden. Das Begräbniß wird am Sonabend ſtattfinden 

ſeit dem Eintreffen der Trauerkunde wird ihreſbewähren, feine volle Dankbarkeit. 8 0 b. K.“ wird aus Paris vom 24 ER 
’ N Das Gerücht, der franzöſiſche Geſandte in 
Aus New⸗ Pork, 14. September, wird gemeldet:|v@tiotles, deſſen Tod dieſer Tage erfolgte, die Erfindung der[St. Petersburg werde auf Urlaub nach Paris kommen, 


ualieniſchen Krieges reichte er feine Entlaſſung ein undlgli ü i 
N Ä { gliano zurückgewieſen find, wolltet Ihr noch neue Der 
kehrte nach Frankreich zurück. Im vorigen Jahre er: e unſerem eee n 


ral Pimodan habe der Schlacht von Solferino in den 
Reihen der öſterreichiſchen Armee beigewohnt. Die 
Familie hat die Abſicht, dem officiöſen Blatte einen 
Diffamationsproceß zu machen. Da man dies, des 
Aufſehens wegen, den ein ſolcher Prozeß machen 
ug wo möglich — möchte, fo ift den an⸗ 
ern officiöfen Blättern befohlen worden, ihrem Kol- Schanghai ico wi 
; ; ; ghai abgefegelt. Aus Mexico wird gemeldet, daß 
— ein kategoriſches Dementi zu geben. Das ge⸗[Miramon bei feiner Rückkehr nach der Haupiſtadt die 
ieht in „Patrie und „Pays“; wahrſcheinlich wirdſPräſidentſchaft niederlegte, jedoch vom Staatsrathe 


morgen der Verleumder ſelber Abbitte thun müſſen. wieder erwählt wurde. Bei der Wahl i ; 
f g 2 N. . in Maine ha⸗ 
Die Obſequien des Generals finden übermorgen inſben die Republſcaner den Sieg davongetragen. h 
den, die den Tod eines der Kämpen zur Folge gehabt. Die 
werden fortgeſetzt. 


der — St. Thomas d' Acquin ſtatt. ſien 
en nach und nach aus der piemonteſiſchen Armee ; wage 2 8 Duellanten ſowie ihre Sekundanten gehören den beſſeren Stäns 

nach zurückgelegte Dienſtzeit ausgetretenen Soldaten Nach einer Mittheilung der Nordamerikaniſchenſden an — bloße „Amateurs“, die ihren Sonntag nicht 0 8 0 
avoyens und Nizza's wird, wenn ſie im Beſitze ei⸗ Geſandſchaft in Japan wird es von der Japaniſchenſbeſſer feiern zu können glaubten. Ein anderer profefjioneller Turin, 24. Sept. General Fanti's Hauptquartier 
nes ordentlichen Abſchieds⸗Atteſtes ſind, der Eintritt in Regierung den Unterthanen fremder Staaten, welche Kampf um 200 L. iſt am 19. d. nach dem zehnten Gangef befindet ſich in Loretto. In Turin find Vimercati, 
- mit Japan keinen Handelsvertrag geſchloſſen und inſvor der Polizei unterbrachen worden, ſoll jedoch wieder fortgefehti Yipincenti und Pallavicino eingetroffen, letzterer mit 

einer Miſſion Garibaldi's. 

Mailand, 25. Sept. Die heutige „Perſeveranza“ 


die franzöſiſche Armee als Freiwillige oder als Stell⸗ den dem Merkehe geöffneten Häfen Sapans auf Schif⸗ 8 
meldet: „Lamoricière weiſt jeden Vorſchlag, 


nach dem Jabre 1830, zu welcher Zeit Frankreich von einer 
neuen Coalition bedroht zu ſein . aus Patriotismus mit 1 0 
Studien über Verbefferungen im Artillerieweſen eifrig beſchäftig⸗[vor: Turin, 22. Sept. Die Cavour'ſchen Organe ta⸗ 
te, deren Reſultat er in zwei, dem Kriegsminiſterium (1831 undſdeln den Brief Garibaldi's (an Brusco in Genua) 


3 r. and! seina este, wel ber R ; 7 
in ider delt wenig aenciat war, auf die bein eines Cbieurgenſaufs Heftigſte und ſagen: Die Regierung werde dem 
einzugehen. Ob die Veröffentlichung dieſer Broſchüre dem Kaiſer Parlament ihre Politik vorlegen und dafür unbedingte 
der Franzoſen wol angenehm fein mag? $ Billigung fordern. Würde dieſelbe verweigert, fo trete 
** In London hat abermals eine Preis boxe rei ſtattgefun⸗Idas Miniſterium zurück. — Man ſpricht von Sineo 
und Ratazzi als neuen Miniſtern. — Die Rüſtungen 


vertreter geſtattet. 0 n Keine Londoner in London. Bei einem neulichen 
fen von Vertrags-Mächten ankommen, nicht erlaubt, Meeting der London⸗City⸗Miſſion wurden folgende merkwürdige 
in dieſen Häfen zu wohnen oder zu landen. ſtatiſtiſche Daten angeführt: Mebr als die halbe erwachſene 


VWermiſchtes. 
»»Der Vergnügungstrain nach Paris meldet das „Fr. Bl.,“ 


Italien. 

Das „Pays“ theilt mit, daß die päpſtliche Trup⸗ 
pencolonne, die am 19. vor Cialdini die Waffen ſtreckte, 
2000 Mann ſtark — = fofort auseinanderging, um 
jeder für ſich nach feiner Heimat zurückzukehren. Wir : | f 
können nicht umhin, bier auf einen von den Berichten pale nc wehe als 84 Paſagtet gemeldet ) Die Ueſach bi 
dunkel gelaſſenen Punct aufmerkſam zu machen. La⸗ſſer Gleichgiltigkeit der Wiener wollen wir vorläufig nicht erörtern. 
moricièere fol bei Caſtell⸗Fidardo 11.000 Mann ſtarkk ** In Wiener Blättern ift in den letzten Tagen viel von 
geweſen fein. Lamoricière hatte nur 2000 Mann, dicſeinem Raubmorde die Rede, der jedoch nicht in der Neuzeit 


. ; ſpielt. Die Auffindung einer Leiche in den Ziegelöfen bei En: 
Aus fallscolonne zählte gegen 4000. Mit 2000 Mann, zersdorf, an der man deutlich 0 NR 2 


geben die Turiner Berichte zu, „entkam“ Lamoricièreſentdeckte, gab Veranlaſſun i f 
5 zu weiteren Nachforſchungen, d 
nach Ancona, 600 ſind gefangen, 2000 Mann habenfdie bald die Identität — Reiche und die er — — 
capitulirt, nur 200 find nach Cialdinb's Tagesbefehiſdere geſichert wurde. Die Art und Weiſe, wie der Mörder eruirt 
verſprengt wo ſind die übrigen 3000 Mann geblie⸗ wurde, mahnt einfach an die Kraniche des Jbicus. In dem 
ben? CES ſcheint demnach daß Lamorcière ſich mil 0 re Filder di al A 8 A — eue (gen 
N 5 des Geſpräches e Auffindung der Leiche, man wußte 
fiche als 5000 Mann dem überwiegend größeren Theil di we n 3 di Säfte 100 N en 10 her; 
eines s nach Ancon = plötzlich frägt der Wirth: Ich möchte nur willen, was den Mörder 
ſeines Anguiſes HR lagen, den Zwe zu Ber, hat veranlat der See war 10 En armer Menſch, 
7 x en.“ — „Drei 
Das ſchon erwähnte Schreiben des Feldmarſchalls Gulden 1 > 2 e 1 
osco an das „Giornale die Verona“ ift aus Ca⸗ſum — man iſt erſtaunt, erſtarrt, packt den zu Tod Erſchrockenen 
pua vom 14. September datirt und lautet: „Es ge⸗ 
langt zu meiner Kenntniß, daß die Organe der Revo- 


freien. Cialdini ließ die Leiche des Generals Pimo⸗ 
dan einbalſamiren und durch den Prinzen de Ligne 
wiß bedeutender Gehalt zugewieſen worden und als Beigabe der und Adjutanten des Verſtorbenen an deſſen Witwe 
pompöſe Titel eines Direktors der Neapolitaniſchen Mufeen undſnach Frankreich ſenden. 
der Nachgrabungen in Pompeji und Herfulanum. g 

* Iklhamt Paſcha, Sohn des verſtorbenen Vicekönigs 
von Egvplen Abbas Paſcha iſt in der Nacht vom 8. zum 9. d. 


gehalten hatte. Be 
„ Alexander Dumas hat jetzt fein Honorar für feine 


t 


VBermögensverhältniffe des Ermordeten fo genaue Auskunft gab, 
eſudelt haben, jetzt noch dasjenige mir zu rauben fu- 
it in der Nacht vom 12. auf den 13. d. M. eine räuberiſcheſnanzminſſterium mit der Abſicht umgebe, wieder Münzſcheine] Wahlen ausgeſchrieben und beruft das Parlament nach 
bieter b nd daß ich ihm ſtets folgen werde, be- - 
an Are 5 Der Einbruch geſchah mittelt Stemmeiſen an der rückwärkigen] grankheit, die ſich nun wieder über die ganze Provinz ausbrei⸗ 
peſchen: Neapel, 20. Sept. Nur der amerikaniſche 
Leiche (falls das Geſchick es ſo will) mit dem Säbel Dan fand den Altar feines Schmudes und feiner ſumbaliſchenlzeige dort regelmäßig Mittags im Schalten 27, bis 290 R. 
68 50. — 4½% perz. 95.85. — Sache de Anden fehlt. Mobiler Gegend von Neapel die ofſicielle Nachricht, daß in 
; 23 
a 1 b ö arg beſchädigt und mehrere Bilder mit den Füßen zertreten. So⸗ Wien, 26. Septemb. National ⸗Anlehen zu 5% 74.75 Gel 
Kom Großmeiſterswürde war erbliches Eigenthum der 
N 25 i i biegen verurtheil A 
Insorden. dorthin, , m. 120 (60’e) Min. 15350 G.JNeM Kriegsgericht zum Erf ade Wa 
Verzeichniß permmgefommenen und Abgereiiten 
Neapel als von Parma verliehen. „Der et ouuendeame H. Franz Kiſs in Ungarn hat dieſleend oss 10.66 G. 10.68. W. — Ruff. Imperiale 10.95 ©, - vom 26 s nander 1800. 


— er kann nicht mehr die verhängnißvollen Worte zurücknehmen. 
Man erinnert ſich, daß derſelbe, der jetzt urplötzlich über die 
lution, nachdem ſie mich in ihrer Weiſe mit Schimpf i 
’ au 4 g zuletzt mit dem Ermordeten zechte und zugegen war als er eine 
edeckt und tagtäglich meinen Namen und mein Thun fe g zu cin Wiltäeiicuube, Handels: und Borien- Nachrichten un 
ereits dem zuſtändigen Gericht übergeben. . ° ee . ; 
Ein, was allein den Soldaten aufrecht erhalt, dies g , In der Kapelle des IrfuitensKollegiums zu Kalk abu eg — Die Angabe der „Aut. Gorreſpondend. daß man im Fi. Gasta, 14. September. Der König bat die 
bre; fie ſagen nämlich, ich ſei in den Dienſt des Kirchenſchä 7 - i h b 5 2 0 1 
: l 2 x 3 lle liegt auflaus bnehmenden 8 111 7 
ſurpators Victor Emanuel übergetreten. Ich erkläre, dem ang e — Die 3 ae de — Saen um der übrigens täglich gie Mies 2 enfYadın. — Die königliche Proklamation an die Trup⸗ 
„ . a g 1 ; zum Kollegium gehörigen Parkes, münze abzuhelfen, entbehrt, wie Zeitung hat eine große Wirkun bt. Sie ſind 
aß ich mich bei meinem erhabenen Könige und Ge⸗Schritte vom Hauptgebäude entfernt und erſcheint von Ferneſ meldet, ſeder Begründung. 8 Geiſte beſeelt 9 gehabt. ach men 
inmitten der Bäume als ein vollſtändig iſolirtes Waldkirchlein.“ ** Aus Irland lauten die Nachrichten über die garteſfel⸗Jbeſten AB." b ö f 
reit zur Vertheidigung der edlen Sache all mein Blut FC Die „A. A. 3.“ bringt folgende telegraphiſche Des 
- 7 fi dr er 7 nd. 
u vergießen. — Bosco unterhandelt und verkauft ſichſdieſem hinab in die Kapelle gelangt. Das Innere derſelben bol ** Wäbrend ganz Deutſchland über zu viel Regen und furcht⸗ Gefandte iſt hier geblieben, alle übrigen find abgereist. 
icht, ſondern widerſteht und kämpft. Dann nurſaun am 12 d. M. einen Anblick dar, der felbft den indifferentes[bate Hageiwetter klagt, hat es in den Donaufürſtenthümern jeit ini i 3 3 I 
ſten M i 8 Mazzini iſt aus der Sch hier angekommen. Seine 
werden die Piemontefen mich haben, wann fie meine enſden zu einem Aufſchrei der Entrüſiung nöthigen mußte. Mitte Juli feinen Tropfen geregnet und DAR Thermometer Yarki ſcheint die Dberhand zu gewinnen ER 
Beſtandtheile b je: Zperzenti . . 
i f eraubt und dieſe zum Theil ſelbſt in profanirtem aris, 26. September. Schlußcourſe: zentige Rente Genua, 23. September. Wir erhalten aus der 
111 ͤ ͤꝗn.. LaSE Lan BolBr RER = Sack, 2 5 . 
antiniſche . Geor . 4 4 war von ihrem Standorte gerückt nnd verſtümmelt; die Da: I Fombarden . — Oeſterr. S ; 1 N . if- 
tungen eingejogen werden, ifi urfprünglic im Kaiejln . gemetet. Sattung fehe fe Senne Gh end mene bie Rätionalgarbe ROT 
erthum Byzanz zum Andenken an das Konſtantinſter A er und zerpfluͤckt um ſie herum, die vier Altarleuch⸗ London, 25. September. — Geſchaftelos. Schluß ⸗Con⸗ ien, und in Neapel um Mitternacht der Generaln 
zu Großen — Kreuz 1190 geftiftet worden. ücke zerſchlagen, das Kruziſir fo wie die Kanontafelnſſols 93 / — Lombard 1½. — Silber 6 Igeſchlagen wurde. An erſtern Orten dan 
h iche 4 6 n Brand 
ie gar die Kirenhüpfe ſand man umgefür Be des Kampfes mehrere Häufer geplündert und IN = 
0 . zt. Kurz Alles zeugte 7! . . 1 2 : r Nat 2 
das genen, der letzte derſelben verkaufte fie 1699 an Galabau en und abſichtlichen Verwügung des geweihten ziſche Kiten langs Obitgatonen zu 5% 63508. 64. — ® ee Le ea 9 Zell der Dyer 
an ode e bei deſſen Ausſterben fie mit Da Jeden der Gegend yon Blatna in Böhmen Seht feit vie 154. Der Biſchof diefer Diöceſe entflob, der Pfarrer, 
önig von r hie = — eo Die Schulung du 1000 ali en Sa Eir Don der din, 1000 fl. CM 1778.— G. 1780 der Friedensrichter und andere fünf Perſonen ſollen 
wurde, verpflanzte er den Konſtan⸗ urchſchnittlich ein Jahr. Ein von der An⸗ zu 0 .— G. 1 
Orden für ſich u Später reclamirte Parma dieſenſdie meiſen der aus diefer Anſtalt hervorgehend de wan⸗ 154. W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., fürſden fein. 
von Parma — Kaiſerin Maria Louiſe, Herzogin dern nach Frankreich oe A Die Lehrer * Ab * 00 Gulden ſüdd. W. He: G. 11450 W. — London, für 
ſes Ordens. Seithe ſich 1816 zur Großmeiſterin die⸗ſben Ab — verpflichtet, ihr vädagogiſches Syſtem Nie⸗ 10 Pfd. 88 50 133.25 G. 133.50 W. —, K. Münzdukater 
0 er wurde dieſer Orden ſowohl von manden Preis zu geben, um jede ee zu halten. 6.37 G. 6.38 W. — Kronen 18.50 G. 18.53 W. _ Napo⸗ 
Ueber die neapolitani intereſſante Erfindung Silb 10.97 W. Angel ad die 99. Onteb.: Anton Tyezkewelt a Por 
reſpondent der 1 2.8.“ Alte bemerkt der Cor⸗ mast lee zu ertkahfren, ee Krakauer Cours am 26. September. Sllber⸗Rubel Agio R len. Seren Mee a. Gorzyce. Ignatz Suchorzeweki a. 
reits ſich ein piemonteſiſches Auſchen uns beginnt be] In Debreezin wird auf Koſten der Gemeinde ein Thea⸗Jvoln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Pola. Banknoten für 100 flHMielec. Joſafath Karuski a. Zegartowick. Anton Trembecki a. 


i - - gehen anzu Vierter gebaut werden. Der V lauter a 000 fl. föſterr. Währung fl. poln. 341 verlangt, 335 bezahlt. — Preuß Polen. 5 a 
— ſdegsſchiffe haben ſich zu dieſem ak} e T Die Koloſſal⸗Büſte A. en . 4 für 150 fl. here Wöbr. Thaler 74% cee ar N Abgereiſt find die HH. Gutsb.: Sigmund , Skörzewski n. 
lin, Der frühere Monarca wählte an David d' Angers iſt in der Auction für 2001 Thaler ver⸗]bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währ. fl. 135 ver- Poſen. Stephan Bykowski n. Bobrownik. Michael Zakrzyüski 
U 


„RE G 1 sr ö tauft worden und, wie es beißt. in den Beſitz des Kaſſers Naporfiangt, 133 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 11. — verl., 10. 80a. Polen, Johann Graf Tarnoweki n. Dzikow. Franz Toroſie⸗ 
langue mo“, der Borbone nennt gie wu „Bas! ieon übergangen, der dieſelbe für d de * zezahlt. — Napelcesders f. 10.75 verlangt, 10.50 bezahlt. — Mwigg r. Holon. 


Amtsblatt. 


3. 18859. Licitations⸗Ankündigung.“ 41-3) 


Zur Verpachtung der Propinationsgerechtſame des 
Staatsgutes Jaworzno auf die Dauer vom 1. Novem: 
ber 1860 bis Ende October 1863, wird am 10. Octo⸗ 
der 1860 um 10 Uhr Vormittags dei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction in Krakau die öffentliche Licitation ab 
gehalten werden. 

Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
10,000 fl. ö. W. wovon 10% als Vadium zu erle⸗ 
gen ſind. 


Ankunft in Krakau 
gon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 7 uhr 45 Min. Abends. 
Bon Myslowit (Breslau) und Grantea (Warſchau) 9 ub. 
45 Min. Born. und 5 Ubr 27 Min. Abends. 

non Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 udr 27 M. Abde 
Aus Riesz6w (Abgang 2,15 Nachm.) 8, 24 Abends, aus 

Prieworsk (Abgang 9 Ubr Vorm.) 3 Uhr Nach 
ins Wie lierte 6, 40 Abends. 


. 


a) für geſunde Häftlinge von beiläufig 31,025 Por⸗ N. 1959. eiv. (2123. 3) 
tionen mit einem Vadium von 232 fl. ö. W. 
b) von eben fo viel Brodportionen mit einem Va-“ Vom Ciezkowicer 
dium von 93 fl. ö. W. wird bekannt gemacht, 
c) für kranke Häftlinge mit einem Vadium pr. Mathias Gnygiel, Ganzbauer zu 
29 fl. ö. W. laſſung einer letztwilligen Anordnung geftorben. Da dem 
276 Klafter hartes Brennholz mit einem Vadium Gerichte der Aufenthalt des Jakod Michalik, Kaſpar 
von 262 fl. ö. W. und Agnes Gnygiel als geſetzlicher Erben unbekannt ift, 
An Beleuchtungsmateriale: 30 W. Pfund Milly ſſo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
kerzen, 200 W. Pfund Unſchlittkerzen, 700 W. von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
Pfund doppelt raffinirtes Ripsöl, 150 W. Elleſzu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen⸗ 
Hohldochte, 50 W. Ellen flache Dochte, mit einem falls die Verlaſſenſchaft mit ben ſich meldenden Erben 
Vadium von 41 fl. ö. W. — ferner 881 Wien. ſund dem für fie aufgeſtellten Curator Adalbert Michalik 


Pfund Lampenunſchlitt, 8369 baumwollene Dochte, abgehandelt werden würde. 


Edict. 


k. k. Bezirksamte als Gerichte 
es ſei am 14. October 1817 
Lipnica ohne Hinter⸗ 


N 


Getreide : Preife 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in dret 
Gattungen claſſifieirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


Gattung I. 
von | bie 


att. 


von | bis 


Die Pahhteaution iſt mit dem vierten Theile des 6⁴ W. Pfd. Unſchlittkerzen, dann Schweinfett“ (ie; ; 9 35 1 — 
einjährigen Pachtzinſes ſicherzuſtellen. mit Anochenmark zum Schuhſchmieren, Kinruß ee, ? ku ar pl 2 AEZ —— 
Vor Beginn der mündlichen Licitation können auch und 120 W. Pfd. ordinärer Seife mit einem „ Roggen 875 4——— | 3150 —— . — 
ſchriftliche Offerte überreicht — a von 39 fl. 6. W. Sur x 4185108150 aus —- [3125 —— | 3— 
Die Licitationsbedingniſſe können bei der genannten 4. An Kanzleimaterialien: 1 Rieß Klein⸗Median⸗ Al 5 Pol urn] ira hä Ti a 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction eingeſehen werden. Kanzlei, 1 Rieß Groß- Kanzlei, 1 Rieß Groß: Intelligenzblatt. H Hier ze 6 50 909 8 — ai? Ur 3 — 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Konzept, 90 Rieß Klein⸗Kanzlei, 90 Rieß Klein: „ Faſolen. . 4.75 504 — | 4150 I-| - | 3175 
Krakau, am 20. September 1860. Konzept, 20 Rieß Bütten⸗, 3 Rieß Großpackpa⸗ 2 2 { Metz. Buchweizen ... 1 I 1-1 | 1-1 I-1— 
— pier, 223 Bund Federkiele und andere geringere in Or a junc “ Kartofein 8 210 2 E= E 
N. 3739. Kundmachung. (2155. 2-3) Kanzleierforderniſſe, mit einem Geſammt-Vadium] 85 Cent. Heu (Wien. G.) 1— 115 —— 90 ——— 
ſcherſtellung der Beſpei u; pr. 78 ſt. ö. W. in Böhmen geboren, 21 Jahre alt, der deutſchen und Stroh. 7075 II 68 — . — 
Zur Sicher f eſpeiſung der Häftlinge des 5. An Bekleidungs materialien: 78 W. Ellen Zwillich, Pd. fettes Rindfleiſch—— 117 I-— I-1— I — . — 
k. k. Rozwadöͤwer Bezirksamtes für die Zeit vom Iften 1212 W. Ell ; ] K 4 „ mag. „ EE 1441-1 . 
November 1860 bis Ende October 1861 wird am 3. Lei Ellen Leinwand, 99 W. Elen Sutter: 2. Rind- Lungenfl.— — 1— 1941-1 I-1— I 1-1— 

October 1860, als dem zweiten Termine und falls bie: ne = 5 . en 22 5 —— dnürſchuhe⸗ mmen ausgebildet] Bezahlung . * 
8 1 . . . Dagan wn San u aan a Er — — — — et ber 24 
C 1900] © 0. Bere 89 Bunter Korataefah, 70 meißehemete, winfer auf sine. arähsen Brefanfe Bet [aumte terms] | 36 [I [36 [= == 
; 2 * 1175 | enageſchüſſeln, 724 Birkenkehrbeſen, VBinder-[dlunet unterzukommen. ln pin 

nd . g ’ ; „ Hefen aus Märzbier | | 

tage 2 hieſigen Amtskanzlei eine Licitation abgehal 1 Schloſſerarbeiten, Glaſerarbeiten, Schmie: Bu Gefällige Anfragen werden unter Adteſſe i &in Bis gen # EA n Pin 
z uhr * earbei i i i 15 { 2 etto aus Doppe — 2 N 2 
Der tägliche Stand der Häftinge beträgt durch * alten, Schneiberarbeiten, diefe zur Herſtelung W. Kuttenberg in Böhmen franco, 1 m = —— — -- 
ſchnittlich 20 bis 25 Köpfe on rreſtantenkleidungs⸗ und Wäſchſorten, Buch⸗ erbeten. (2166. 1-3) Gerſtengrütze . Meß — 65 1-70 — 55 * 
Die unternehmungsluſtigen werden zu dieſer Mer: binderarbeiten, die Erforderniſſe zur Reparatur Gpefloauer to — | 150. —— 2E * 
handlung mit dem Beiſahe eingeladen, daß jeder vor „ Wäſche⸗, Schuhe⸗ und a in - 1135 2 22 
a . enſorten. vi a o. 1025 [15 — — 90 
ie 2“ EN e Vadium von Zu dieſer Licitation werden die Unternehmungsluſtigen * er ch 1 — —— 
HE N Bezirksamte mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Licitationsbeding⸗ Graupe F b 
E 18 Se 2 1860 N niſſe bis zum Tage der Licitation in den Präſidialkanzlei l Mehl aus fein. dto..—— 65 —— de 2 
’ Kuß 8 des k. k. Kreisgerichtes, ſodann aber bei der Licitations⸗ _. K WE EEHECTWI- ? Huchweizenmehl dto.— — | 170 —— e 
Commiſſion eingeſehen werden können, und daß auch während der Meſſe zu Krakau, re ee . * ie 
Nr. 6061. Kundmachung. (2143. 30 fſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene am Mingplatze Zude Ur 9 c 

Von Seite der Krakauer k t. Kreis behörde wird Offerte entweder vor oder bei der Verhandlung, im leb 9 5 1 Oelen Bun u ai 0 Rath am 4 — 

. . 2 2 cc. m * 2 2 * (4 U . 5 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Pod⸗ teren Falle der Licitationscommiſſion übergeben werdenſempfiehlt ihr wohl aſſ ort irtes Lager Pens 191 85 — a5 e N 
görrer ſtädtiſchen Propination, auf die Zeit vom Iſten den 5 & 6 ene Häubchen ze. ix .1-3)l@ — — 
November 1860 bis Ende October 1863, am 11. Oc⸗ zeszöw, am 17. September 1860. wu zu ſehr billigen Preiſen. Wiener - Börse - Bericht 


tober d. J. eine Picitations: und Dffert = Verhandlung, 
in der Podgörzer Magiſtrats-Kanzlei um 10 Uhr Vor: 
mittags abgehalten werden wird. 

Der Fiscalpreis auf ein Jahr, von welchem 10 Pro⸗ 


vom 25. September. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Kundmachung 


2141. 1 
( 14 3) Geld Maare 


cent als Vadium zu erlegen find, beträgt 6727 fl. öſt. . 3 2 2 * 2 In Det. W. zu 5% für 100 fl. 60. 60.25 
W. (Sechs Tauſend Siebenhundert Siebenundzwanzig der kaif. königl. privil. galiziſchen e e 10 2. — — 7 1490 1030 
Gulden). Die näheren Bedingungen können in der ; Ai Metalligues zu 5% für 100 fl. 8 63.75 — 
Magiſtrats⸗Kanzlei zu Podgörze 3 Tage vor dem Lici⸗ \ — dito. 1 Ya für 12 ha ua 55.— 35.50 
tationstermine eingeſehen werden. . m erlofung v. J. 9 für 100 l. 120.— 121.— 
Don 8 €. e. Kreis behörde. G A R L L 6 D W 1 5 m 5 A ! N. n — für 81 . 88.— 88 50 
Krakau, am 20. September 1860. a - . Bm 0 fl. =. == 
Nachdem die Ausſchreibung vom 20. Auguſt d. J zur Deckung des Schotterbedarf B. Per Areuizaser- N 

N. 2684. E d i c t. (2125. 3) für die Strecke m Nie i neee 
. r 9 ed. Oeſterr. . — 5 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Dee Przem si-Lemberg 9 a “ 1 Ani Be ee 8- 99 — 
wird hiemit kundgemacht, es ſei über Einſchreiten de pr. ; : f s f von Schleſien zu 5% für 100 Ml. 3— 84 — 
31. Mat l. J. N. 2684 des Samuel Monderer wi⸗ nicht die gewünſchten Reſultate lieferte, ſo wird wegen Lieferung mablabender von Se 15510 o A e = 80.— 
der Anton Mikulski beide aus Czaslawice um die S 4 f Q t i t A n e ae ee e a . e DESL 
executive Veräußerung der dem Letzteren gehörigen sub D E r a N . n a t E N — — 10 65, dür nd 1 he 5 0475 60 50 
Nr. 7 in dem genannten Dorfe liegenden Realität we⸗ſe; ; ; ; on dem. Ban. Kroal. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 62 50 03 50 
gen ſchulbigen 168 fl. und 26 fl 25 kr. z. W. f. N. Gee Big ah em Lee ein Gallien e. e e , f 10 g 01 — 6150 
in die executive Veräußerung dieſer Realilät gewilligt, n Schotter werden benbthigt: He Pet, . . 61— 6150 
und hiezu drei Tagfahrten auf den 3. October, 5. No⸗ Am Lagerplatze S. Wisznia . 6000 Cubik⸗Klafter ser Nationalban tr pr. St. 741 743 

vember und 3. December d. J., jedesmal um 9 Uhr Grodek £ 6000 5 er n — Handel und Gewerbe zr. 

+ 5 ö „ tern W. „ ee 00 ) 
Vormittags beſtimmt worden. Wozu Kaufluſtige vorge Cunio w- 3100 Fi . Rich. ER. Garen p, Gefell. in 806 LA 45. uw 3 
laden werden. h Mszana 8 5000 3 ver Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM.. . 1770 — 1780 — 

Dieſe Wirthſchaft beſteht aus einem Wohnhauſe mit Lember 13200 der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
angebautem Stalle, einer Scheune und 3 ½ Joch Grun⸗ r l m 8 eee ya } El y oder 500 r... 250 50 2351,50 
des, die ſämmtlichen Gebäude find aus weichem Mate: Die Schotter⸗Lieferung muß im Jänner k. J. beginnen und bis Ende Mai 1861 m Kell ME Den 35 200 500 1035 180 — 180,50 
et 1 „ [beendet fein. . er Tbeieb. zu 300 f. EM. mit 440 fl. (70x) Ein). nu 775 75 
Das bei der Licitation zu erlegende Vadium beträgt Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre dieöfälligen Anbote auf Grund der bei dens er fühl. Staate, lend. zen nenn en di, 
20 fl. . W. erponirten geſellſchaftlichen Organen in Przemysi und GrodeR enzuſehenden Bedingniffe u ae 
. m. 120 fl (60% Gin... 144.— 0 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte ” ; 1 144.5 
Boch Ne ct 1800 f bis längſtens 16. Oetober l. 3. ver galiz. Karl Ludwigs, Bahn in 200 fl. Cal. 
en ee een bei der Centralleitung der k. k. priv. gnl, Carl Cudwig-Dahn, Wien, Heidenſchuß, Erevitanfalts-| e ee ee een e e 
Gebände, einzubringen. 500 fl. 400 e. 388. — 300.— 
N. 11538. Edict. (2128. 1-3) Dieſe Anbote müſſen mit einem 10 % tigen Vadium des berechneten Betrages der]... Sn Behe Reitenbeice 10 500 fl. G. . 350 — 55 — 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den dem beabfichtigten Lieferung, im Baaren oder börfefähigen Papieren — letztere nach dem Tagescurſeſder 147 Danıpfmübl - Aktten » Geſelſchaft zu 
veben und Wohnorte nach unbekannten kollozitten Hy⸗ berechnet — belegt ſein, und die Bemerkung enthalten, daß der Antragſteller die Bedingungen? 7 1 Ne Er 320 — 525 — 
. Mi * e als: den Erbenſeingeſehen, verſtanden und unterfertiget habe. der oläyrig zu 5% für 100 fl. 99.— 100 
e isielowski , dem ichael inski i wie vi i Natlonalbant 4 10 faähri 5% für 100 fl. 97.50 98 — 
F c N 
2 * 7 — er) ond „ fü — . 
telſt gegenwärtigen Ediates bekannt gemacht, daß zu ib- er Vadien der nicht b 5 hen d bot werden den betreffenden Dfferenten bi an ale. dase re 14, 8870. 80. 
ren Gunften im hiergerichtlichen Depofitenamte 5550 fl. ie Va ſerückſichtigten Anbote ade erenten binnen al. Kredil⸗Aaſtalt G. M. zu 4% für 100 l. 84.— 84 50 
Em. in Grundentlaſtungs⸗ Obligationen und 999 fl. äs Tagen nach erfolgter Entſcheidung zurückgeſtellt 9 1 
W. im Baaren 11 Wien, am 20. September 1860. un Grebit- ana Handel und Gewerde zu W e 
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der genannten 3 1 in. „Sap -Geſelch Sa 100 K ©. 5 
Perſonen ee Ban das k. k. Sealegerich Von der k. k. priw. galiz. Carl Ludwig Jahn. ae “m. 35 108 — 10 
zur Wahrung ihrer »° en zum Curator den h. o. f _ Abgang von 181 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt⸗ W.. 37.75 38. 
Adv. Dr. Jarocki mit Subftityirung des Adv. Dr. Abgang und AR DR Rach Krakau 7 Uhr een. ub! 20 Weinuten u dends Eſterhazv zu 40 fl. W. 81.— 1 
Rosenberg beftell, welchem auch die künftigen Beſcheld dom 1. Aug k — 1 abaang von Oftrau Sam ini; ing 42 
werden zugeſtellt werden. Abgang von Krakau Kesten ere een ele Ala N L e en e 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmlttags. Nach Krakau 1 Uhr 15 M. Nachm. St. Genolis zu 40 5 . Pr . — 
Tarnöw, am 22. Auguſt 1860. Nac 3 e e . Ubr 45 Min. Nachn — 5 rn gang von Szezakowa ge eh u pr N 5881-20 2 — — 2 
4 ach Gran Ubr 15 M. Vorm. 7 Uhr 50 N. Abend 4 1 nnen 24. 71 
— Bis Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 M und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. keglevich zu e 2 13— 14 
nuten Vormittags. Nach 932 Wr 13 M. Wrg., 2 uhr 23 M. Nach Pant en 
Nr. 867. (2127. 3INah- Ries;cw 5,40 Früh, kunft 12, 1 Mittags); nad bgaug von Branica 0 Seonto 
3 Kundmachung. F 0 cutter, 40 30 hn (an fuaft 4.30 ec) Ju. 57d 5 8 fe ad E. Fes, D pe Worm, 1 u., fung . fie oo euer Währ. 14 16 11 15 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichtspt ium wird Nach Mielicjfa 11 Uhr Vormittags. 6 Min Nachmitt. Frankſ. 4. für 100 MM 8 ſüdd. Wahr 27 — 114.15 1 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der verſchlevenen eobachtun e E A 1330 122 
Erforderniſſe des k. k. Kreigerichtes und des k. k. ſtädt. 8 etebrolo e — — —— „für 100 franken 3½ . 54.0 63 
deleg. Bezirksgerichtes in Rzeszow auf das Vetwwal > Barom.-Höhe Temperatur Speciſiſche Richtung und Slärte Zustand Erſcheinungen 1 Cours der Geldforten. 
tungsjahr 1861 am 3. October 1860 und den fol Several ee s |Beuätigteit . f ago Lauft b. zagefaatt. Münz- Data 11 35 Nr.. 
genden Tagen eine öffentliche Licitation bei dieſem k. k. sn Meaum geb, Meaumur | der Luft des Win der Atmosphäre . Luft ven f , vollwichlige Sab 1 4 rs Re. SE sp 
Kreisgerichte wird abgehalten werden. A 8 nn SR mittel! —— eiter e 2 Seenen a fi -30 18 f. —50 „ 
Die ſicherzuſtellenden Erforderniſſe find: 0 7 86 118 | 74 | Weſt ſchwach Heitet mit Wolken | | 48 177 [Ravoleonev'r . . . . 10 fl. 68 . 
1. Die Beſpeiſung 27 6 38 00 9 5 90 Weſt ſchwach Heiter mit Molken 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Donurrſtag, 


3. 8753. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der dem Herrn 
Guftav Düring mit dem h. g. rechtskräftigen Urtheile vom 
17. Jänner 1859. 3. 16747 zuerkannten im Laſtenſtande 
der Nachlaßmaſſe nach Alexander Schreiber gehörigen, 


bulirten Forderung von 
1 vom 1. 
pr. 12 fl. 19 kr. ö. W. den Executionskoſten pr. 10 
fl. 62 kr. ö. W., 5 
fl. 98 kr. ö. W. zuerkannnten Erecutionskoſten die ere: 
cutive öffentliche Feilbietung nachſtehender 


1. 


2. 


der Gemeinde Ploki Krakauer Kreiſes gelegenen 


Zum Ausrufspreife der obigen Bergentitäten ſammt 


Jeder Kaufluſtige hat die Summe von 5110 fl. 


Der Erſteher iſt verpflichtet den dritten Theil des 


.Die übrigen ½ des angebotenen Kaufpreiſes hat 


Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 


Sollten dieſe 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 2114. 3) 


7 


Gunſten 
Juli 1855 den Gerichtskoſten 


wie auch der gegenwärtigen mit 36 


der Alexander Schreiber'ſchen Nachlaßmaſſe gehö⸗ 
eigen in der Gemeinde Ploki gelegenen Bergen: 
titäten, als: 

a) des Grubenfeldes Celina auf Eiſenerz mit 5 
Gtubenfeldmaſſen ſammt Zugehör, 

b) der Galmeihalde Minerva von 70978 []Kiafter 
ſammt Zugehör, 

c) der Galmethalde Cecilia von 12641 [] Klafter 
ſammt Zugehör, ferner 

der executiv geſchätzten Effecten, als: 

a) der Grubenmaſſen, der auf, in oder bei den 
Bergentitäten vorgefundenen im Pfändungs⸗ 
und Schätzungsprotocolle näher ſpecificirter Na- 
tural⸗Materialien beſtände, der zur Betreibung 


Werkzeuge u. ſ. w., ferner 

der im Hypotheken- und Bergbuche nicht vor: 
kommenden auf der Herrſchaft Ploki befindli⸗ 
chen Kaiſer Franz Joſeph Eiſenhütte, ſo wie 
der dazu gehörigen im Schätzungsacte näher 


b 


— 


ſpecificirten Wohngebäude, Schmieden, Scheuern gz 
und Werkſchoppen in zwei Terminen am 18. ; 


den Mobilien wird der Schätzungswerth von 51114 
fl. 46 kr. ö. W. angenommen. 


z. W. im Baaren oder in kaiſ. öfter. 


beizulegenden Krakauer Zeitung jedoch nicht über 
den Nennwerth angenommen werden, als Vadium 
zu Händen der Licitationscommiſſion zu erlegen, 
welches baar erlegt, dem Erſteher in das erſte 
Drittel des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen 
Kaufluſtigen aber nach beendigter Licitation alſo⸗ 
gleich zurückgeſtellt werden wird. 


Meiſtbotes gegen Rücknahme des in Staatsobli⸗ 
gationen oder Pfandbriefen und gegen Einrech⸗ 
nung des im Baaren erlegten Vadiums binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides womit 
der Feilbietungsact zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
genommen wird, zu Gericht zu erlegen, worauf 
ihm der Beſitz der entſtandenen Bergwerke auch 
ohne ſein Anſuchen, jedoch auf ſeine eigene Koſten, 
übergeben werden wird. 


der Erſteher binnen 30 Tagen nach Rechtskraft 
der Zahlungstabelle, dieſer Zahlungstabelle gemäß 
zu bezahlen, inzwiſchen aber von dieſem Kauf: 
ſchillinge die Zinſen zu 5 Procent vom Tage des 
ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes der erſtande⸗ 
nen Bergentitäten und Mobilien halbjährig de: 
curſiv in das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 


phyſiſchen Beſitzes jener Bergwerke die darauf haf⸗ 
tenden Steuern und . on verbundenen 
Öffentlichen und Gemeindeabgaben zu tragen, wie 
— Fu Laſten, deren Zahlung die Hypothekar⸗ 
gläubiger vor dem bedungenen oder geſetzlichen Auf: 
kündigungstermine nicht annehmen wollten, nach 
Maß des gebotenen Kaufpreiſes auf Rechnung des 
ſelben zu übernehmen. 
Nach Erlag ch Drittheils des Kaufpreiſes 
wird dem Erſteher auch ohne fein Anſuchen das 
Eigenthumsdecret bezüglich jener Waun e er= 
theilt, derſelbe auch ohne fein Anſuchen als Eigen: 
thümer im Activſtande desſelben und deſſen Der: 
bindlichkeit die übrigen %, des Kaufpreiſes ſammt 
5 Procent Zinſen der 4. Licitationsbedingung ge: 
maͤß zu bezahlen im Laſtenſtande jener Bergenti⸗ 
uten intabulirt; hingegen werden alle übrigen La⸗ 
Su Ausnahme derjenigen, welche zufolge die 
und er! Erſteher zu belaſſen ſich 7 515 
extabulirt ee ſich auszuweiſen . 2 Fi 
Kaufpreis übern en erlegten und inta u 2 
Uebertragung bes Ci, Die Gebühren für die 
nd für die obe igenthums dieſer Bergentitäten 
1 twähnte Intabulatlon hat der Er⸗ 


ſteher aus Eigenem oh 
berichtigen. ne Anſpruch auf Erſatz zu 


ie Tagſatzung au 
den 15. November 1860 um 11 er 


zur Einvernehmung der Gläubiger nach §. 148— 


Sollte der Käufer irgend einer Licitationsbedingung 


Hinſichtlich der auf dieſen Bergentitäten haftenden 


Von diefer Feilbietungs⸗Ausſchreibung werden beide 
Theile, dann Herr David Freund, die k. k. Finanz⸗Pro⸗ 
curatur Namens des h. Aerars, wie auch jene Hypothe⸗ 
kargläubiger, die nach dem 1. Juni 1860 in das Berg⸗ 
buch gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Be: 
ſcheid gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
könnte, durch den zum Curator beſtellten Adv. Dr. Zy- 


/ e blikiewiez mit Subſtituirung des Adv. Dr. Samel- 
der Bergwerke erforderlichen Geräthſchaften, son verftändigt, 


Krakau, am 28. Auguſt 1860. 


e) kopalni galmanu Cecylia obszaru 12,641 


2. Egzekujrie oszacowanych przedmiot w, ja- 


a) gniazd görniczych na powierzchni ziemi, 


b) w ksiedze hipotecznéj i g rniczéj nie znaj. 


51,114 zir. 46 kr. w. a. 


4. Drugie dwie trzecie ezesci ceny kupna wy- 


152 G. O. behufs Feſtſezung erleichternder Be⸗ 
dingungen beftimmt, worauf dann ein weiterer 
Feilbietungstermin feſtgeſetzt und bei ſolchem dieſe 
Berggruben ſammt Mobilien auch unter dem 
Schätzungswerth feilgeboten werden. 


nicht Genüge leiſten, ſo wird auf ſeine Gefahr 
uud Koſten die Relicitation auch ohne einer neuen 
Schätzung in einem einzigen Termine vorgenommen, 
bei welchen die Berggruben ſammt Mobilien um jeden 
Preis auch unter dem Schätzungswerthe verkauft 
werden und der kontraktbrüchige Käufer bleibt für 
den hieraus entſpringenden Schaden nicht nur mit 
ſeinem Vadium, ſondern auch mit ſeinem ganzen 
Vermögen verantwortlich. Die Strenge der Re: 
licitation und die hieraus enſpringende Verant⸗ 
wortlichkeit des wortbrüchigen Erftehers wird gleich: 
zeitig mit der Intabulation des Eigenthums des 
Erſtehers im Laſtenſtande der erſtandenen Berg⸗ 
gruben ſichergeſtellt. 


Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauf: 
luſtigen an das Steueramt Jaworzno mit dem 
gewieſen, daß der Schätzungsact, wie auch der 


Tabular = Auszug dieſer Bergentitäten hiergerichts 
eingeſen werden kann. 


Obwieszczenie. 


kwad. sazzni wraz z przynalesytosciami. 
koto: 

W kopalniach lub przy takowych znajdu- 

Jacyc 

ägcych i t. d., daléj 

dujgcej sie w dobrach Ploki polozonéj 


hamerni zelaza cesarza Franciszka Jözefalzas 


— wraz z nalezgcemi do niej aktem osza- 
cowania objgtemi mieszkalnemi budynka- 
mi, kuzniami, szopami i t. p., a to na 
dniu 18. Pazdziernika i 15. Listo- 
pada 1860, kasdg razg o godzinie 10téj 


}rzedpoludniem, a to pod nastgpujgcemil3: 13640. 


warunkami: 


1. Cena wywolania kopaln wzmiankowanychlfan ? 
wraz z ruchomosciami wspomnianemi wynosiſber königl. Hauptſtadt Krakau de praes. 5. September 
1860 3. 13640 aus politiſchen Rückſichten die Feilbie⸗ 
tung der verbrannten laut Hptbch. 
dium w ilosci 5110 zir. w. a. w gotöwce alboſvol 1 nov. pag. 559 n. haer. 5 und eod. pag. 560 n. 
W ces. austr. obligacyach panstwa lub w li-[här. 6 den Eheleuten Kajetan und Barbara Domanskie 
stach zastawnych galicyjskiego stanowegofbeziehungsweiſe der Nachlaßmaſſe nach denſelben eigen⸗ 
Towarzystwa kredytowego wraz 2 naleäg-[tbümlid gehörigen ſub Nr. 125 G. 
demi kuponami, a to podiug ostatniego kursuſ Nr. 20 

= minen, das ift am 10. October, 8. 
wyrazonego — do rgk komi-]5. December 1860, jedesmal um 9 
zlozye; kurs tych papieröwjunter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehal⸗ 
nominalnéj ich wartosei przewyzszac nie- ai werden wird. 


ee kupna majgcy obowigzanym jest wa- 


W „Krak. Ztg.“, ktörg lieytanci do 
tacyi dolgezg, 4 
evi lioytacyjnej 


tu licy- 


moze. Wadium w gotöwce zlozone nabywcy 
W Plerwazg trzecig czes6 ceny kupna wliczo- 
nen, innym zas licytantom po ukonczeniu 
den tacyi zwröconem zostanie. 

aby woa obowigzanym jest trzecig czes6 ceny 
upna (za odebraniem wadium zlozone 
„ papierach paristwa lub listach zastawnych, 
jednakze za potraceniem wadium w gotöwce 
zlozonego) w przeciggu dni 30. po doreczeniu 
uchwaly akt icytacyi do wiadomosei Sadu 
przyimujgcéj do depozytu sadowego zlozyc, 
5 czem mu te kopalnie i bez jego zgdania 
ecz na wlasny kogzt w fizyczne posiadanie 


oddane beda. 


Beilage zu Ur. 221 der „Krakauer Zeitung.“ 


= 


O rozpisaniu téj lieytacyi strony interesowanelrzala realnose pod L 
sie przedmiotöw w protokule zajeciali wierzyciele hipoteczni, oraz ci, ktörz 
i oszacowania blizéj wyrazonych materya-|1. Czerwea 1860 do ksigg hipoteczny 
löw, oraz narzedzi do zarzadu kopaln stu.|tensye wniesli, lub t&z ktörymby uchwala obecna|Barbary 
j zupelnie lub téz dose wezesnie dorgezong niezo- 
stala do rak ustanowionego dis nich ! 
wokata sgdowego p. Dra Zyblikiewieza, ktöregolPazdziernika dym Listopada i ötym Gru- 
tepes p. adwokat Dr Samelsohn mianowanymd nia 1860 r. kaädy razs o godzinie Itej 
zosta)e. 


Kraköw, dnia 28. Sierpnia 1860. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
nt gemacht, daß über Einſchreiten des Magiſtrates 


„Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 10 Protent des 


Der Erſteher iſt verbunden die erſte Kaufſchil⸗ 


Nabywea obowigzanym jest od dnia wpro- 


. Po ztozeniu pierwszej 


W razie gdyby nabywca ktöremukolwiek 


27. September 1860. 


placi nabywca w dniach 30. po prawomoc- 
nosci tabeli platniezej, a to podlug téjze 
wraz z procentem po 5% od ceny kupna, 
ktöryto procent od dnia odebrania tychze 
kopaln w fizyezne posiadanie w pölrocznych 
ratach decursive do depozytu Badu krajo- 
wego w Krakowie skladaé bedzie. 


14 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbietungsact 
beſtätigenden hiergerichtlichen Beſcheides an das 
Depoſitenamt dieſes Gerichtes zu erlegen, die an— 
dere Kaufſchillingshälfte dagegen wird einſtweilen 
beim Käufer belaſſen und auf der erſtandenen 
Realität mit der Verbindlichkeit zur Zahlung der 
5 Procent Zinſen ſichergeſtellt; doch iſt der Käu⸗ 
fer ſchuldig jene Hypothekargläubiger „ welche die 
Zahlung ihrer Forderungen vor dem etwa bedun— 
genen Aufkündigungstermine nicht annehmen woll— 
ten, nach Maßgabe des angebotenen Kaufſchillings 
auf ſich zu nehmen und die übrigen gemäß der 
Zahlungsordnung binnen 30 Tagen nach Rechts- 
kraft derſelben zu befriedigen. 

Sobald der Erſteher die eine Kaufſchillingshälfte 

erlegt hat, wird ihm auf ſeine Koſten die erſtan⸗ 

dene Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben, 
das Eigenthumsdecret der erkauften Realitätt aus⸗ 
gefolgt und derſelbe auf ſeine Koſten als Eigen⸗ 
thümer derſelben intabulirt, alle Hypothekarlaſten 
werden extabulirt und auf den Kaufpreis übertra⸗ 
gen. Die Kaufſchillingsgebühr und die von der 

Einverleibung des Eigenthumsrechtes und des rück⸗ 

ſtändigen Kaufſchillings entfallende Gebühr hat der 

Käufer aus Eigenem zu tragen. 

5. Der Käufer iſt gehalten vom Tage der Uebernah⸗ 
me der verkauften Realität in den phyſiſchen Beſitz 
die landesf. Steuer und ſonſtige Grundlaſten ſelbſt 
zu tragen, und von dem bei ihm verbleibenden 
Kaufſchillingsreſte 5 Procent Intereſſen in halb⸗ 
jährigen decurſiven Raten an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt zu Gunſten der Hypothekarglaͤubiger 
zu erlegen, die Realität binnen zwei Jahren vom 
Tage der Uebergabe in den phyſiſchen Beſitz ge⸗ 
hörig aufzubauen. 

Sollte der Erſteher irgend welcher Feilbietungsbe⸗ 
dingung nicht Genüge leiſten, ſo wird derſelbe über 
Einſchreiten des hierortigen Magiſtrates, der ge⸗ 
genwärtigen Eigenthümer oder eines Hypothekar⸗ 
gläubigers kontraktsbrüchig erklärt und ohne neuer 
Abſchätzung auf deſſen Gefahr und Koſten in ei: 
nem einzigen Termine gemäß $. 449 galiz. G.⸗ 
Ordg. die Relicitation vorgenommen. 

7. e 5 der Schätzungsact dieſer 

ealität können in ichtli iſtra⸗ 
warunkowi lieytacyi ados nieuczynil, na- tur eingeſehen a hiergerichtlichen Regiſtra 
tenezas na jego stratg i koszta relicytacya Von diefer Feilbietung werden der hierortige 
bez poprzedniego nowego O8Zacowanıa ‚wi Mogiftrat, dann ſämmtliche dem Wohnorte nach bekann⸗ 
jednym terminie przedsigwzietg rzostanieſten Hypothekargläubiger, ferner die Erben der Eheleute 

ı tym kopalnie te zu jakgkolwiek dene Kajetan und Barbara Domanskie und zwar Stanis⸗ 

nawet nizéj ceny ezacunkowéj sprzedanemiſlaus Domaäski „ Marianna Zmora geb. Domanska, 

zostang, a nabywca niedotrzymujgcy Warunſendlich die minderjährige Marianna Domanska durch 
ko w powyiszych za wszelkg mozliwg ztadſbeten Vormund Stanislaus Domaßski zu eigenen Haͤn⸗ 

Powstac mogacg strate nietylko wadium aleſden, dagegen alle jene Gläubiger, welche nach dem 2ten 

calym majgtkiem odpowiedzialnym bedzie. December 1859 an die Gewähr gelangt ſind, oder de⸗ 
nie]szy rygor relicytacyi 1 wynikajgca ztgd nen der gegenwärtige Beſcheid entweder gar nicht oder 

odpowiedzialnose naby wcy Jednoczesnie z in- nicht genug zeitlich zugeſtellt werden ſollte, zu Handen 
tabulacyg tego za wiasciciela kopaln naby- des für dieſelben ſchon früher beſtellten Curators, Hrn. 
tych, jednoczesnie w stanie biernym zabez- Adv. Dr. Alt, welchem Herr Adv. Dr. Grünbe 

pieczong zostanie. ſubſtituirt wird, wie auch mittelſt dieſes Edictes ver. 

Wagledem podatköw i innych nalezytoscilftändigt. 

na kopalniach tych cigägeych chge kupnal Krakau, den 10. Septbr. 1860. 

majgcy zasiggng& mogg blizszych wiadomo- L. 18640 

mosci w c. k. Urzedzie podatkowym w Ja-|* i 


worzniu. Akt oszacowania, röwnie Jakiwy-| C. k. Sad Krajowy podaje do wia domosci 
eiae hipoteczny diugöw ns kopalniach tychl)ubliczndj, is na ägdanie Kröl. glöw: miasta Kra- 
ciazgcych w tutejszej registraturze przejrza- [o. ẽã xy de pracs. 5. Wrzesnia 860 r. L. 13640. 
nemi by& mogg. sprzedang bedzie ze wzgledöw publieznych zgo- 
a . 125 starg W Gminie IX 
po dzienſpod L. 20 nowg ulica Garncarska polozona wedlug 
swe pre-|Ksigg hipotecznych do malzonköw Kajetana i 
omafiskich wlasciwie do masy po nich 
naleägca—licytacya ta odbedzie sie w tutejszym 
kuratora ad- ſsgdzie w trzech terminach to jest na dniu 10tym 


wadzenia go W fizyczne posiadanie kopalni 
b podatki i inne z posiadaniem tychze 
opaln polgezone publiczne i gminne nale- 
zytosci oplaca& jakotéz ciezary, ktörych wy- 
platy wierzyeiele przed umöwionym lub 
Eu termmem wypowiedzenia odebrad- 

y niechcieli w miarę ceny kupna i na ra-] 4. 
chunek téjze przyjg£. 

v n czesci ceny 
kupna dekret dziedzietwa nabytych kopaltı 
nabywcy nawet bez jego zdania wydanym, 
tenze bez ägdania jego jako ich wlasciciel 
w stanie czynnym — jego obowigzek zas 
do splacenia drugich dwöch trzecich ezesci 
ceny kupna 2 procentem po 5% rocznie, 
stösownie do punktu 4go niniejszych warun- 
köw w stanie biernym tychze kopaln zain- 
tabulowanym bedzie, ciezary zas en 
wzgledem pozostawienia ktörych u nabywey 
wierzyciele zezwolenia 5 — wyex- 
tabulowanemi i na zlozong i intabulowang 
cene kupna przeniesionemi zostang. Nale- 
zytosci za przeniesienie wlasnosci i za inta- 
bulacyg resztujgeéj ceny kupna, nabywca 
2 wlasnych funduszéw bez pretensyi zwrotu 
zaplaci. 

W razie gdyby kopalnie te na drugim ter- 6 
minie za ceng szacunkowg sprzedanemi nie 
zostaly, do wysluchania wierzycieli, celem 
ulozenia läejszych warunköw licytacyi ter- 
min na dzien 15. Listopada 1860 0 godzinie 
126} W poludnie z tym dodatkiem sie wy- 
znacza, Ze nastepnie kopalnie te w jednym 


terminie nawet nizéj ceny szacunkowéj sprze- 
danemi bedg. 


Obwieszczenie. 


zrana pod nastepujgcemi ulatwiajgcemi warun- 
kami: 

1. Ceng wywolania ustanawia sie w kwocie 
254 zir. 1 kraj. mon. konw. czyli 266 zir. 
71½ kr. wal. aust, sgdowem oszacowaniem 
sprzedad majgcéj sig realnosci objet6j i ta 
realnos6 na powyäszych terminach za kazdg 
ceng Ofiarowang nawet niäszg 
2 cenyszacunkowej sprzedang be- 

zie. 

Kazdy chee kupna majgey jest obowigzany, 
10% wartosei —— 4 J. sumg 27 lr. 
wal. austr. jako wadyum do rgk komisyi 
lieytacyjnéj w gotöwce zlozyc, ktöra naj- 
wiece) ofiarujgcemu w ceng kupna wliczong, 
innym lieytujgcym zas po skohczeniu lieyta- 
cyi zwröcong zostanie, 

abywca jest obowigzany, jedng polowę 
ceny kupna, wliezajae w t&z wadyum, * 
przeciggu dni 14 od dorgezenia rezolucyi 
potwierdzajgeéj akt lieytacyi, do depozytu 
tutejszego sgdu zlozye — druga zas polowa 
ceny kupna zostanie tymezasowo przy na- 
bywey i bedzie na nabyt&j realnosei 2 obo- 
wigzkiem placenia p 5 od sta od tejte 
zabezpieczong: jedna ze nabywca jest obo- 
wigzany, tych wierzycieli hipotecznych, ktö- 
rzyby swoje wierzytelnosci przed umowionym 
terminem wypowiedzenia przyjge nie cheieli, 
w miarg oflarowanéj ceny kupna na siebie 
przyjge a innych stösownie do tabeli pla- 
tniczej PO Prawomocnéj zaspokoic. 

Skoro nabywca jedug polowe ceny kupna 
ztoäy, nabyta realnose temus w fizyczne 
posiadanie jego kosztem oddang, dekre 


Ediet. (2111. 3) 


Piasek| 2. 


Piasek alt 
neu liegenden Realität hiergerichts in drei Ter⸗ 
No vember und 
Uhr Vormittags] 3. 


Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
tzungswerth der zu veräußernden Realität mit 
254 fl. 1 kr. CM. oder 266 fl. 71½½ kr. öſt. 
angenommen und dieſe Realität an obigen 
Terminen um jeden Anbot auch unter dem Schäz: 
zungswerthe hintangegeben. 


Schätzungswerthes, das iſt den Betrag 27 fl. ö. 
W. als Vadium zu Handen der Licitationscom⸗ 
miſſion im Baaren zu erlegen, welcher dem Meiſt⸗ 
bietenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übri⸗ 
gen Licitanten aber nach beendeter Licitation zu⸗ 
rückgeſtellt wird. 4 


lingshälfte mit Einrechnung des Vadiums binnen 


wlaenogei nabytéj realnosci wydany, i tente N. 9872. 
jako wlaseiciel na Koszt wlasny zaintabulo. 
wany bedzie, wszystkie cieZary hipoteczne 
zus wykreslone i na cene kupna przeniesione 
zostang. Nalezytose od kupna, do intabu- 


lacyi prawa wlasnosci i resztujgedj ceny ku. 


bedzie. i 
. Ma nabywca od dnia objecia realnosci w 
fizyczne posiadanie podatki i inne CigZary 
gruntowe ponosi6 i od pozostaléj u niego 
reszty ceny kupna 5% W pölrocznych ratach 

2 dolu do tutejszego depozytu na rzecz 

wierzyeieli hipoteczuych oplacad, realnose 

w przeciggu dwöch lat od dnia objgeia téjze 

w fizyczne posiadanie na naleZycie wybu- 

dowaé. N 

6. Gdyby nabywca ktöremukolwiek warunkowi 
lieytacyi zadosy6 nie uczynil, bedzie na 28. 
danie tutejszego magistratu, terazniejszyeh 
wlascicieli albo ktöregokolwiek z wierzycieli 
hipotecznych za niedopelniajgcego umowe 
uznany i relicytacya bez nowego ‚oszacowa- 
nia na strate i koszt tego2 w jednym ter- 
minie stösownie do $. 449 postepowania 
sad. galic, przedsiewzigta zostanie. 

7. Wyeigg hipoteezny i protoköl oszacowania 
moga bye w tutejszosgdowéj registraturze 
przejzrane. 

O rozpisaniu téj licytacyi zawiadamia sig magi 
strat tutejszy, jakotéz wszystkich wierzycieli hipo- 
tecznych z miejsca pobytu zuanych tudziez spad- 
kobiercow po malzonkach Kajetanie i Barbarze 
Domanskich, jakoto: Stanislawa Domafiskiege, 
Marcyanng 2 Domanskich Zmorg i maloletnia 
Maryanng Domanska przez opiekuna Stanislaw 
Domanskiego na rece wlasne, zas wazystkich tych 
wierzycieli, ktörzy z prawami swemi do hipoteki 


un 


na nabywca z wlasnego majatku ponosic Grabowszezyzn$ zwandj, w obwodzie Tarnowekim 


Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗[„N. 4396. 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ 
willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 
e eee auch für die noch zu ermittelnden 9 
j des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner dei der 
Pstragowy Betkowskg tudziez Pstragowy dolne) Westen ache welter gehört EB wird. Der die 
} N. 0 N Anmeldungsfriſt Werfäumende verliert auch das Recht 
polozonych z wyiaczeniem indemnizacyi urbaryal-ſieder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
néj w wartosci szacunkowej sadownie wyznaczo'ſden erſcheinenden Betheiligten im Sinne 5 des 
ne) W kwocie 5391 zir. 8 kr. w. a. w Geméj czg-kaiſerlichen Patentes September 1850 
zei powödee Tekli Otowskiej urodzone) Wiy hekil),Igetroffenes Uebereinkommen, unter der Voraussetzung, 
Maryi Firlej urodsonej Winnskieh, Karolinie WIe: oaß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang: 
ekief a w szeSciu ösmych czesciach pozwanem ordnung auf das Entlaſtungs » Capital überwieſen won 
Franciszkowi Ksaweremu i Tekli Mostowskiéj, tu-Ipen, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 
dziez w jednéj ôsméj czesci Tekli Mostowskiéjſg. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
jak dom. 255 p. 2 n. 13 bär. i 1. 3 n. 14 här. geblieben if, 
dalej dom. 255 p. 26 n. 14 i 15 bär. wlaseiwych Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
2 wylgczeniem czesci Rozalii Trzemeskiéj uro-]“ Tarnéw, am 22. Auguſt 1860 
dzonéj Zielinska, Kajetanowi Lychowskiemu, Jo- 5 d . 
annie Domaradzkiej, Ludwice Zaharewiczow6), 
Tadeuszowi Lyszkowskiemu, wreszeie Jedrzejowi 
i Janowi Trzemeskim tychze döbr Pstragowa 
dolna Grabowszezyzna zwanéj nalezgeych, naj- 
przöd w dwöch terminach t. j. na 12. Listo- 
pada i 10. Grudnia t. r. kazdg raza o 10t6j 
godzinie przedpoludniem z tym dodatkiem odby- 
wad sig bedzie, ze te czesei döbr na tych dwöch 
terminach tylko nad, lub przynajmniej za ceng 
szacunkowa sprzedane bedg i Ze w razie, gdyby 
te czesci döbr przynajmniéj za ceng szacunkowg 
sprzedane byt niemogly, do przeskuchania wie- 
rzycieli tabularnych wzgledem ustanowienia wa- 
runköw ulatwiajgcych termin na 10. Grudnia t. r. 
o godzinie 4téj popoludniu ustanawia sie, poczem 
3 termin lieytacyi oznaczony bedzie, na ktörym 
owe ezesci döbr i nizéj ceny szacunkowéj sprze- 
dane beds. 

Chee kupienia majgey obowigzanym bedzie, 


E dy kt. (2107. 3) 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski Zygmuntowi 
Zulawskiemu, Szymonowi Zulawskiemu, Ludwi- 
kowi Kossuthowi i Emilii z Kossuthöw Zulawskiéj 
a W razie ich smierei tychze spadkobiercom, ni- 
niejszym edyktem oznajmia sig, 12 przeciw tako- 
wym Adryan, August, Amalryk 3 imion hr.Mailly 
w tutejszym Sgdzie pod dniem 18. Sierpnia 1860 
do L. 4396 o uznanie, iz czesci sum 500 fr., 
1239 duk., 1800 duk., 1420 duk. i 892 duk. z od- 
setkami, na cenie kupna döbr Sendiszowa na 
miejscu XIV., XV., XVI i XIX. kollokowanych, 
pierwotnie Zygmunta i Szymona ulawskich do- 
tyezgce, ostatecznie Emilii 2 Kossuthöw Zulaw- 
skiéj odatgpione, przeszly na zupelng wlasnos6 
pozywajgcego, pozew wytoczyl i pomocy sadowej 
wezwal, w skutek czego do ustnéj rozprawy tego 
3poru termin na dzien 28. Listopada 1860 
o godzinie 10téj zrana w tutejszym sadzie wy- 
F re gb ie zostal. 
1637 pr. Lieitatians⸗ wc: 30.3 oniewa2 zapozwani z Zycia i pobytu nieznani 
ne Lieitations⸗Ankündigung. a . 34, Sad % Fase Er eis obrony 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wirdpraw ich, na ich koszta i niebezpieczenstwo tu- 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung tejszego adwokata Dra Lewickiego, z substytucyg 
1. Der Beſpeiſung der Gefangenen des Tarnowerſadwokata Dra Reinera kuratorem, 2 ktörym spör 
k. k. Kreis⸗ und ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichts imſniniejszy wedle przepisöw postgpowania cywil- 
Verwaltungsjahr 1861 nach Umſtänden auch 186 2Jnego przeprowadzonym zostanie. 
und 1863 ferner der Lieferung, Edyktem niniejszym wzywa sie zatem zapo- 
2. von 262%, n. ö. Kltr. harten Buchenſcheiterholzes zwanych, aby zawczasu w tutejszym Sadie oso- 
für das Kreisgericht, ſtädtiſch⸗deleg. Bezirksgericht, biscie lub przez pelnomocniköw swoich na ter- 
Staatsanwaltſchaft und das kreisgerichtliche Ge: minie wyz oznaczonym w tutejszym Sadie sta- 
fangenhaus in Tarnöw auf das Verwaltungs- wili sie, gdyz w przeciwnym razie skutki ztad 
Jahr 1861, wynikng& moggce, sami sobie przypisae bedg 
3. von 359, wiener Ellen Zwilich, 2865 w. Ellenſmusieli. a 
Leinwand, 258 w. Ellen Strohſackleinwand, 12 Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 
Paar Pantofel, 3 Wachmäntel nach Umftänden Rzeszöw, dnia 31. Sierpnia 1860. 
auch von 96 Paar Schnürrſchuhen und 96 Paar - 
Sohlen zum Doppeln der Schnürrfhuhe ſammt L. 12346. 


Obwieszczenie. 


C. k. Sad obwodowy w Tarnowie podaje do 
publieznéj wiadomosei, 20 w celu zniesienia wspöl- 
néj wlasnogci, przymusowa sprzedaz czgsci döbr 


vom 25. 


przez licytacyg zlozyé zaklad (vadium) w ilosci 
540 zir. w. a. a to w gotöwce, lub te w papie- 
rach publicznych z biezgeymi kuponami wedle 
kursu na dniu licytacyi istniejgcego, jednakowoz 
nigdy powyz wartosci nominalnej, ktörento zaklad 
po skofezondj licytacyi najwięcéj ofiarujgcemu 
zatrzymandm, zas reszcie kupujgcych natychmiast 
zwröconem zostanie. Reszta warunköw licytacyi, 
tudziet wycigg tabularny i akt szacunkowy tychze 
N. 9872. E diet. döbr w tutejszéj registraturze przejrzane bye 
mogg. 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge O czem sie dotyezgcych wspölwlascicielöw i 
macht, daß zum Behufe der Aufhebung der Gemeinſchaft, ſwierzycielow, a mianowicie 2 Zycia i pobytu nie- 
die executive Feilbietung der auf 5391 fl. 8 kr. ö. WI wiadomych t. j Rozalig Trzemeska urodzong Zie- 
geſchätzten der Thekla Otowska geborne Wtynska, linskg, Jedrzeja Trzemeskiego, Jana Trzemeskiego, 
Maria Firley geborne WIynska und der Karoline] Ludwike Zaharewiezowz, Joanng Domaradzka, Ta- 
Wiysska in ½ Theile, dem Franz Xaver und Theklaſdeusza Lyszkowskiego i Kajetana Lychowskiego 
Mostowskie in % Theilen und der Thekla Mostowskaſdo rak ustanowionego kuratora, tutejszego adwo- 
in ½ Theile gehörigen Gutsantheile Pstrggowa Bent-Ikata Dra Kaczkowskiego, tudzies Gabryela Wysz- 
kowska genannt und Patrggowa dolna auch Gra-Ikowskiego, Jözefa Wyszkowskiego, Keawera Mo- 
bowszezyzna genannt, Zarnomer" Keeifes, mit Aus- Jstowskiego, 1 —— Sakkos 5 nne 
nahme der Urbarialentſchädigung und mit Ausſchluß der Wasielewskg, Franciszka Bilanekiego, Barbare Bi- 
der Roſalia Trzemeska geborne Zielinska dem Kajetanſlanskg, Macieja Trzemeskiego, Franciszkg Lychow- 
Eychowski der Johanna Domaradzka der Ludowikaſskg, Anng Krobickg, Ksawera Cichockiego, Piotra 
Zaharewiez dem Thadäus Lyszkowski endlich dem Strzeleckiego i Anng Lychowskg powtörnego mal- 
Andreas und Johann Trzemeskie gehörigen Antheillzenstwa Stetkiewiczowg, nareszcie wszystkich tych, 
von dem Gutsantheile Pstragowa dolna, Grabow-Iktörzy po 12. Czerwca b. r. prawo tabularne na 
szezyzna genannt, in zwei Terminen, und zwar: amſowych czesciach döbr nabyli, lub ktörzyby o téj 
12. November und 10. December 1860 jedesmalſlieytacyi 2 jakiegobadz powodu niezostali zawia- 
um 10 Uhr Vormittags von dieſem Kreisgerichte wird domionemi do rak tutejszego adwokata Dra Ban- 
abgehalten werden, an welchen zwei Terminen jene Guts: drowskiego 2 substytucys Dra Rosenberga i przez 
antheile nur über oder wenigſtens um den Schätzungs⸗ſte edykta sig uwiadamia. 
werth werden hintangegeben werden, da ferner für den Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Fall als jene Gutsantheile an dieſen zwei Terminen nicht Tarnôw, dnia 24. Lipca 1860. 

au Mann gebracht würden, zur Einvernehmung der 

Gläubigern über die Feſtſtellung allfälliger erleichternden —: ðͤ ß . EREET 
3. 11809. Ediet. (2129. 3) 


po dniu 2, Grudnia 1859 r. weszli, lub ktörymby 
niniejsza uchwala doreczong bye nie mogla, na 
rece kuratora, jus dawniéj w osobie P. adwokata 
Dr. Altha z nastepstwem P. adwokata Dr. Grün- 
berga ustanowionego, jakotez przez edykt ni- 
niejszy. 


Kraköw dnia 10 Wrzesnia 1860 r. 


Bedingungen eine Tagſatzung auf den 10. December 
d. J. um 4 Uhr Nachmittags anberaumt werde, und 
daß hierauf der 3. Feilbietungstermin wird ausgeſchrie⸗ 
den werden, bei welchen jene Gutsantheile auch unterſſchreiten 
dem Schätzungswerthe werden hintangegeben werden. dücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Tar⸗ 
Kaufluſtige haben vor der Feilbietung als Wadium|nower Kreife liegenden, in der Landtafel dom. 32 pag. 
540 fl. ö. W. entweder im Baaren oder in k. k. öffent 453 vorkommenden Gutes Uniszowa II. Schede Behufs 
lichen Staatsobligationen mit Coupons nach dem auszu- ſder Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
weiſenden Curswerthe jedoch nie über den Nennwerth, Miniſterial⸗Commiſſion in Krakau vom 23. Jänner 
welches nach beendigter Feilbietung vom Erſteher zurück-] 1855 3. 4538 für ½ Theil der obigen Güter bewillig⸗ 
behalten, dagegen den übrigen Licitanten zurückgeſtelltſten Urbarial⸗Entſchädigungskapitals pr. 2083 fl. 57%, 
wird. kr. C.⸗M., diejenigen, 
Die ausführlichen Feilbietungsbedingniſſe, dann derſden genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 
Schätzungsaet und der Landtafelauszug jener Guts an⸗[Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. 
theile können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden.[November 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich 
Wovon die betreffenden Miteigenthümer und Satz⸗oder mündlich anzumelden. 
gläubiger und zwar die dem Leben und Aufenthalte nach“ Die Anmeldung hat zu enthalten: 
unbekannten: Roſalla Trzemeska geborne , Zielinska,| a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Andreas Trzemeski, Johann Trzemeski, Ludowika Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
Johanna Domaradzka, Thadäus Lysz- nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
kowski, Kajetan Lychowski, und beziehungsweiſe deſſen den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. erichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu: 
ftellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 


stowski, Ignaz 
Franz Bilanski, Barbara Bilanska, Mathias Trze- 
meski und beziehungsweiſe 


d) 


auf jene Gutsantheile erwerben 1 
Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des für dieſelben 
unter Einem in der Perſon des hieſigen Advokaten Dr. 
Bandrowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Ro- 
‚senberg beſtellten Curators und durch dieſe Edicte ver⸗ 
ſtändigt werden. 

Aus dem Ratbe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, am 24. Juli 1860. 


In der Buchdruckerei des „C248.“ 


de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 


denen ein Hypothekarrecht auf 


rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der fs 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ i 


Montursſorten, 


Siegellack, 


fangenhaus, 


Sicherſtellung 


zu 1. 

zu 2. 228 fl. „ 
iu 8. ee 
zu 4. 67 fl. „ 
zu 5. 133 fl. 7 
zu 6. 7 fl. ” 
zu 155 3 fl. 7 
zu 8. 15 fl. „ 
zu 9 4 fl 


nicht über den Nominalwerth zu berechnenden 5 oder 4% 


öffentlichen Obligationen. 
Zu 


Anfertigung der für die Gefangenen präliminirten 


4. von 300 w. Pfund Steatinkerzen, 182 ½ wiener 
Pfund Unſchlittkerzen, 544 Eu Pfund Lampenöl, doma p. Kunegunde Igo malzenstwa Slaska 20 
5110 Stück Lampendochten, 78 w. Pfd. Schwein: 
fett (mit Knochenmark und Kinruß) und 282 
wien. Pfund ordinärer Seife, 

5. von 10 Rieß Großkanzlei-Maſchinpapier, 
Kleinkanzlei⸗Maſchinpapier, 200 Rieß Kleinkonzept⸗ 
Maſchinpapier, 20 Rieß Großkonzept⸗Büttenpapier, 
6 Rieß Median⸗Maſchinpapier, 4 Rieß Großpack⸗ ae 4 l 
papier, 50 w. Pfund Spagat, 60 wien. Pfund] W stanie biernym öbr Lysa göra na rzecz Jana 

180 Bund Federkiele, 
Zündhölzchen, 200 w. Ellen Packleinwand, 1000 
w. Ellen Rebfhnürr, 70 Schock Oblaten, 20 Loth 
ſchwarz⸗gelber Schnürre, 150 Halben Diente, 4 

Dutzend Bleiſtifte und 4 Dutzend Rothſtifte, 
6. von 125 w. Zentner Kornlagerſtrohes, 
der Schmiedearbeiten für das kreisgerichtliche Ge: 


8. verſchiedener Requiſiten und Hauserforderniſſe für 
das kreisgerichtliche Gefangenhaus, endlich zur 


9. des Raſitens und Haarſchneidens der Gefänglinge, 
auf das Verwaltungsjahr 1861 und für jede dieſer Un⸗ 
ternehmungen abgeſondert, am 15. October 1860 und 
den folgenden Tagen um 9 Uhr Früh eine Licitation 
in dem Kreisgerichts⸗Gebäude abgehalten werden wird. 
Das Vadium für die Unternehmung: 

632 fl. öſterr. Währ. 


[2 


Edykt, (2131. 3) 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia 
niniejszym co do miejsca pobytu i zycia niewia- 


hr. Debickg, spadkobierrzynie 8. p. Jana Kantego 
Slaskiego, ze spadkobiercy 8. p. Karola Jastrzeb- 
skiego wytoczyli przeciwko niéj i innym pod dn. 
166 R. 27. Sierpnia 1860 do L. 12346 proces o zawyro- 
kowanie, ze prawo zastawu na mocy dokumentu 
kaucyi przez Jözefata Jastrzebskiege z dnia 5g0 
Lipca 1825 wystawionego dla sumy 1000 zir. mk. 


Kantego Slask iego zaintabulowane przez prze- 
dawnienie i dobrowolny uklad stron zgaslo, a przeto 
wyextabulowane bydz powinno, na skutek czego 
przeznaczony zostal do ustnego postgpowania dzien 
sgdowy na 29. Listopada 1860 o godzinie 96j 
przedpoludniem. 

, Poniewaz miejsce Po. zapozwanych jest 
niewiadome, przeto Sad postanawia dla niéj i na 
jej niebezpieczenstwo i koszta z urzedu o roneę 
tutejszego adwokata krajowego p. Dra Grabezyn- 
skiego, zastepcg zas jego adwokata krajowego p. 
Dra Rosenberga, 2 ktörym ten proces wedlug 
ustawy sgdowej w Galicyi obowigzujgcej przepro- 
wadzonym bedzie. 

Niniejszym przypomina sie zapozwanéj azeby 
w nalezytym czasie albo sama stangla, albo po- 
trzebnych srodköw pomocniczych prawnych po- 
stanowionemu obroney udzielila, albo sobie innego 
obroncg wybrala i to sadowi tutejszemu oznaj- 
mila, inaczy bowiem wszelkie z zaniedbania wy- 
niknge u ekutki sama sobie przypisa& be- 
dzie musiala. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnöw, dnia 29. Sierpnia 1860. 


12 Schachtel 


Kundmachung. (2117. 3) 

In Berückſichtlgung der Witterungs⸗Verhältniſſe, 
welche eine Verlängerung der dießjährigen Kurperiode 
deranlaßt haben, hat man ſich beſtimmt gefunden, den 


dieſer Licitation werden Unternehmungsluſtige mit Verkehr der täglichen Sommereilfahrt zwiſchen Vochnia 
dem eingeladen, daß fie die Bedingungen hiergerichts rkeh 9 fahrt zwiſch ch 


und Krynica bis Ende September l. J. unter den mit 


einſehen können und daß auch ſchriftliche den Beding⸗ der hierämtl. Kundmachung vom 24. Juli 1860 3. 


niſſen entſprechende und vorſchriftsmäßig eingerichtete 
Offerten vor und während der Licitation der Licitations⸗ 
Commiſſion übergeben werden können. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 17. September 1860. 


N. 3881. 


krajowego z una 


sprzedane beds 
400 Pazdziernika r. 


akote, estoki, 


Z o. *. Urzedu 


Obwieszeczenie. 


Podaje sig do powszechnéj wiadomosci, ig stö- 
sownie do ge Sr Wysokiego c. k. Rzadu 

nia 31. Sierpnia 1860 Nr 25925|L. 6573. 
bedg przez publiczng licytacyg w dniu 
> . 0 godzinie 10t&j przedpo- 
ludniem naczynia browarniane we wai Krowodrzy, 
w domu do szpitala swietego Lazarza nalezgeym, 


owiatowego Mogilskiego. 
Kraköw, dnia 19. Wrzesnia 1860. * 


5631 verlautbarten Bedingungen zu geſtatten. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß die letzte Mallefahrt von Bochnia 
bis Krynica am 29. und von Krynica nach Bochnia am 
30. September l. J. abzugehen hat, worauf die Malle: 
poſt auf die Strecke zwiſchen Bochnia und Neu⸗Sandez 
deſchränkt werden und auf der Strecke zwiſchen Neu⸗ 
Sandez und Krynica die wöchentlich dreimalige Bothen⸗ 
(2124. 3) fahrpoſt verkehren wird. N 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 31. Auguſt 1860. 


Ogdoszenie. 


domos ci Wohn Fe ze ostatnia jazda malepoez- 
dnia 30. Wrzesnia r. b. odejdzie, po- 
czem jazda malepocztowa znöw na 


Od c. k. 


den c. Dyrekcyi pocztowej. 


1. Sierpnia 1860. 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter? Anton Rother. 


